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298. 0. Deeabes 1837. 


Es iſt für nöthig erachtet worden, den in den Kalendern des nächſtfolgenden Jahres 1838 auf den Dienſtag nach dem Eſtomihi⸗ oder Faſt⸗ 
nachts⸗Jabrmarkte anberaumten Viehmarkt zu Gottesberg, nämlich vom 27. Februar auf den Dienſtag nach dem ſogenannten Kirchweih⸗Jahrmarkte, als 
den 12. Juni k. J. zu verlegen, welches dem hiefigen und auswärtigen Publikum hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

. Breslau, den 13. December 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausland. geregte Wunſch, den fieben Göttinger Profeſſoren, an die eine 
mit zahlreichen Unterſchriften verfehene Adreſſe dieſer Tage von bier abgeht, 
Berlin, 17. Dezember. Im Bezirk der Königl. Regierung zu Bres⸗ | eine weſentlichere Theilnahme für den Fall zu ſichern, daß ihr Schritt 
lau iſt der Predigtamts⸗Kandidat Wentzel zum zweiten Paſtor an der nachtheilige Folgen für ihre oder ihrer Familien Einkünfte haben ſollte, 
evangeliſchen Kirche zu Militſch und an der Filial⸗ Kirche zu Gontkowitz, dadurch zur That, daß eine deshalb eröffnete Subſkription in einer 
und der bisherige Curatus in Märzdorf, Roſt, zum kotholiſchen Pfarrer halben Stunde Unterſchriften bis zum Belauf von 1000 Rthlen. erhielt, 
in Heidersdorf, Kreiſes Nimptſch, berufen worden. Die Subſkriptions⸗Aufforderung ſagt im Weſentlichen, die Gleichgeſinnten 
Abgereiſt: Der Fürſt von Hatzfeld, nach Trachenberg. „unſers deutſchen Vaterlandes“ werden gebeten, anzuzeigen, ob fie, wenn 
Münſter, 12. Dez. Hauptſächlich in der Abſicht, Eatſtellungen in | jene Männer ihres Amtes verluſtig werden ſollten, zur Erleichterung ihres 
auswärtigen Blättern und übertriebenen Gerüchten zu begegnen, ſehen wie | Geſchicks beitragen wolen, wobei auch die Unterzeichnung der kleinſten 
uns veranlaßt, über Vorfälle zu berichten, die geſtern Abend die Ruhe | Gabe angenommen werde. Dieſe Subſkriptions⸗ Aufforderung trägt das 
‚unferer Stadt auf eine höchſt bedauernswerthe Weiſe ſtör⸗ Datum Leipzig, 8. Dezbr. und folgende Unterſchriften: W. Cruſius. G. 
ten. — Schon ſeit mehren Tagen war das Gerücht verbreitet, es feien | Darkord. A. Dufour. G. L. Preußer. O. L. Erdmann. Hirzel⸗Lampe. 
Verſuche gemacht worden, die auf dem Domzpofe ſtehende hölzerne Bude, Prof. Weber. K. Reimer. S. Hirzel. Wir unterlaſſen es, die Worte 
in welcher im vorigen Monat die Tourniaireſche Menagerie aufgeſtellt war, der Aufforderung vollſtändig wiederzugeben, damit dieſer Mittheilung keln 
und welche jetzt zum Ausererzieren der Rektuten benutzt wird, zu beſchädi⸗ [anderer Zweck unterlegt werde, als die einfache Thatſache anzuführen. 
gen, weshalb denn auch zur Nachtzeit Wachen vor dieſelbe geſtellt wurden. - t (Aug. 3.) 
Geſtern Abend gegen 7 Upe ward in der Nähe dieſer Bude ein junger Kaffel, 7. Dezbr. Der gegenwärtige Landtag wird im Laufe bie: 
Menſch, der ſich ungebührlich gegen einen Polizei⸗Ofſizianten benommen ſes Jahres noch nicht zu Ende gehen, obgleich mit der kommenden Woche 
haben ſoll, verhaftet und nach dem hinter der Hauptwache liegenden Pos täglich Sitzungen gehalten werden. — Nachdem der Staatsrath Wöhler 
lizei⸗Gefüngniß gebracht. Mehre feiner Kameraden folgten ihm, und fo | von einer Miffton nach Frankfurt a. M. zurückgekommen ift, und der 
entſtand vor der Hauptwache ein Zuſammenlauf von Menſchen, den der hie ſige Hof von der Willensmeinung Sr. K. H. des Kurfürſten in Betreff 
wachthabende Offizier, nach fruchtloſen Aufforderungen, ſich zurückzuziehen, | eines mit den Ständen zu treffenden Abkommens wegen der Rotenbur⸗ 
durch die Wachtmannſchaft hinwegtreiben ließ. Die Nachricht von dieſem[giſchen Streitangelegenheit unterrichtet iſt, haben die Konferenzen 
Ereigniſſe und das Gerücht, es ſeien dabei einige Leute verwundet worden, darüber wirklich begonnen. Zwar hat die erſte Konferenz am 30. Novbr, 
verbreitete ſich alsbald in der Stadt und zog eine Menge Neugieriger auf | in dieſer Sache nicht weiter geführt, indem die Mitglieder des betreffenden 
den Marktplatz und vor die Hauptwache. Letztere war mittlerweile durch ſtändiſchen Ausſchuſſes von den landesherrlichen Kommiſſarien Vergleichs⸗ 
mehre Infanterie⸗Abtheilungen verſtärkt worden, die ſich auf dem Markt vorſchläge erwarteten, wozu dieſe nicht beauftragt waren; aber in der zwei⸗ 
aufſtellten und den Platz zu ſäubern ſuchten. Da dieſes jedoch, trotz der ten Zuſammenkunft wird nun landſtändiſcherſeits ein Antrag erfolgen. Die 
nach den beſtehenden Vorſchriften zu wiedetholtenmalen unter Trommel⸗ | Stände find nämlich erbötig, die Civillifte des Prinzen⸗Regenten um jaͤhr⸗ 
ſchlag geſchehenen Aufforderungen nicht gelingen wollte, vielmeht das Mi, lich 40,000 Thaler, d. i. eine dem durchſchnittlichen Betrage der jährlichen 
litair von der ſtets wachlenden Volksmenge durch Geſchrei und felbft hie | Revenuen von den vormals Heſſen⸗Rotenburgiſchen Domainen gleiche 
und da thätlich, namentlich durch Steinwürfe, inſultirt ward, fo ſah man | Summe, bis zu dem Zeitpunkt, wo Höchſtderſelbe zum Genuß des bedeu⸗ 
ſich zu ernſtlicheren Maßregeln veranlaßt. Gegen 8 ½ Uhr erhielt eine] tenden Einkommens von dem Hausfideicommiß⸗Vermögen, deſſen Nieß⸗ 
ebenfalls aufgebotene Kavalerie- Abtheilung Befehl, einzuſchreiten, und fo brauch ſich der Kurfürſt lebenslänglich vorbehalten hat, gelangen wird, zu 
gelang es alsbald, den Markt und die anſtoßenden Straßen von den dort |, vergrößern. Dagegen wird begehrt, daß die Domainen der Rotenburgiſchen 
verſammelten Volkshaufen zu ſäubern, wobei Mehre Hiebwunden erhiel⸗[ Quart mit den Staats: Domainen vereinigt und gleich dieſen fürderhin 
ten, Andere niedergeritten wurden, und es denn nicht fehlen konnte, daß | von Staatswegen verwaltet werden ſollen, ſo daß deren Ertrag in die 
auch harmloſe Bürger zu Schaden kamen. (Daß einer von den Verwun⸗ Staatskaſſe fließe. Eine Hauptſchwierigkeit bei dem Eingehen in dieſen 
deten heute mit Tode abgegangen ſei, iſt durchaus ungegründet.) Gegen Vorſchlag dürfte darin beſtehen, mit dem Kurfücften, der die Hälfte der 
10 Uhr war die auf ſo unerwartete und beklagenswerthe Weiſe geſtoͤrte] Rotenbutgiſchen Einkünfte für ſich in Anſpruch nimmt, ein Abfinden zu 
öffentliche Ruhe gänzlich wieder hergeſtellt und die verſchiedenen Truppen⸗ treffen. Gewiß iſt, daß auch von Seite des Staatsminiſteriums die Be⸗ 
theile rückten wieder in ihte Quartiere. Geſtern Abend wurden 19 Pers | feitigung dieſes Streits gegenwärtig gewünſcht wird, da die Fortdauer deſ⸗ 
ſonen verhaftet; mehre derſelben aber wieder auf freien Fuß geſtellt. Heute ſelben zu den unangenehmſten Verwickelungen führen kann. — Der Prinz 
Vormittags wurde durch Anſchlag und Ausruf eine auf dieſe Vorgänge [Albrecht von Preußen, der auf der Rückreiſe vom Haag nach Berlin 
bezügliche Bekanntmachung des Ober⸗Bürgermeiſters erlaſſen. Obſchon man drei Tage hier verweilte, wohnte am 28. Novbr. einer öffentlichen 
für heute Abend eine Erneuerung der Untuhen zu befürchten ſchien und Sitzung der Stände bei. — Auch hier in Kaſſel geht man mit der Ab⸗ 
demgemäß Vorkehrungen getroffen ſein ſollen, ſo blieb doch Alles ruhig | faffung einer an die fieben Profefforen in Göttingen zu richtenden 
und die Ordnung ward nicht im mindeſten geſtört. Nur Ein Gefühl] Adreſſe um, die, nach der ſich allenthalben laut ausſprechenden öffentlichen 
ſpricht ſich allgemein aus, das des tiefſten Bedauerns über die unſeligen [Meinung zu urtheilen, zahlreiche Unterſchriften aus allen Ständen finden 
Vorgänge des geſtrigen Abends, denen man übrigens durchaus keine bes | wird. ö (Allg. 3.) 
ſtimmte Tendenz beizulegen weiß. (Weſtph. M.) ö Göttingen, 5 Dezember. Als Hofrath Dahlmann am 21. Nov. 
f 8 a Nachmittags feinen. Hörfaal betrat, erhob ſich ein Studirender mit den 
Deut ſchlan d Worten: „Unſerm verehrten Lehrer, Herrn Hofrath Dahlmann, dem Manne 
5 N ! x in Wort und That, erſchalle ein freudiges Willkommen!“ Und es ertönte 
Leipzig, 9. Dezbr. Den Reigen der Bürgerfeſte, welche in der | ein rauſchendes Lebehoch von den ſehr zahlreich verſammelten Zuhörern. 
nun zu Ende gehenden Woche unſere Stadt bewegten, beſchloß geſtern [Auch Albrecht wurde mit dem Trommeln der Füße, der gebräuchlichen Bei⸗ 
eine Nachmittags zu Ehren der Landesabgeordneten Todt und v. Dies⸗ fallsbezeugung der Studirenden, aus feiner Vorlefung entlaſſen. — Als 
kau, von der hiefigen Tunnelgeſellſcheft veranſtaltete Extrafahrt . 
mit Muſik auf der Eiſenbahn nach dem Gerichshainer Damm, an 


Ewald am. 22ften in fein Auditorium trat, empfing ihn, wie am Tage 

f 5 zuvor Dahlmann, ein begeiſtertes Lebehoch. Er erwiederte: „Meine 

der über 200 Herren und Frauen Theil nahmen. Daran ſchloß ſich] Herren, die Zeit der Freude ſcheint noch nicht ſehr nahe zu fein, Gleich⸗ 

Abends ein wahrhaft improvifitt zu nennendes, zahlreich beſuchtes Feſt] wohl danke ich Ihnen. Aber ich wünſche, daß Sie, mit mir, nur ge⸗ 
im Hotel de Pologne, bei dem die Stirnen der beiden Abgeordneten, ‚ 5 f 

im Namen der anweſenden Frauen und Jungfrauen von zarter Hand mit 


re Wege betreten Den 5 g (Köln. 3.) 
b öttingen, 10. Dec. Der Senat iſt mit der Unterſuchung des von 
Lorbeerkränzen geziert wurden. Auch ward der ſchon am Tage zuvor ana 1857 


den ſieben Profeſſoren eingeſchlagenen Verfahrens hefchäftige, obwohl 
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dieſe ihre Vorleſungen vor zahlreichen Auditoren mit großer Ruhe fort: 
ſetzen. Von der Entſcheidung des Senates giebt es nach den Univerſitäts⸗ 
Privilegien in Kriminalſachen keine Appellation. — Die hieſigen Bür⸗ 
gervorſteher ſenden heute eine Petition an den König, worin ſie 
bitten, die ſieben Profeſſoren nicht von der Univerficät zu entfernen; eine 
Bitte, die nach den zu Rotenkirchen gehaltenen Reden Sr. Majeſtät wohl 
fruchtlos bleiben wird. — Profeſſor Ewald ſoll einen Ruf nach einer 
norddeutſchen, Lücke einen nach einer ſüddeutſchen Univerſität erhalten 
haben. K. O. Müller wird privatiſiren, und vielleicht mit Beginn des 
Sommers eine längſt beabſichtigte Reiſe durch Griechenland zum Behufe 
arhäologifher Studien und einer Geſchichte der Jonier antreten; fein 
Schwiegervater Hugo ſoll ebenfalls feine Profeſſur niederlegen wollen; 
Ritter, kaum als Profeſſor hier aufgetreten, wird uns, wie es heißt, wie⸗ 
der verlaſſen, eben ſo Gauß; mehre jüngere Profeſſoren ſcheinen von glei⸗ 
cher Geſinnung, und viele andere ſchwanken. Inzwiſchen hat die Lande 
droſtei in Hildesheim gehuldigt. Alle Juſtizbdeamten harren auf den 
Entſchluß des Ober⸗Appellationsgerichts. Man lieſt mit einer Art 
von Heißhunger politiſche Blätter und Flugſchriften. Eine „Beleuch— 
tung des Königl. Hannoverſchen Patents vom 1. Nov. 1837. 
Altona 1837,“ von der eine ſtarke Sendung angekommen, war am Tage 
ihrer Ankunft faſt vergriffen; es werden darin die Andeutungen der „Vor⸗ 
ſtellung“ weiter ausgeführt. — In Leipzig iſt von dem Privat- Docenten 
der dortigen Univerſität, Dr. Eduard Burckhardt, eine Broſchüre erſchie⸗ 
nen: „Der 13te Artikel der deutſchen Bundesakte und die 
Hannoverſche Verfaſſungsfrage.“ Sie iſt den Badiſchen Abgeord⸗ 
neten v. Itzſtein, von Rotteck und Welcker, und den zwei liberalen Mit 
gliedern der Sächſiſchen Deputirtenkammer v. Dieskau und Todt zugeeignet, 
(Allg. Ztg.) 


Oeſterrei ch. 


Wien, 14. Dez. (Privatmitth.) Der bisherige Botſchafter am Parifer 
Hofe, Nuri Effendi iſt hier eingetroffen und ſpeiſte geſtern beim Für⸗ 
ſten Metternich. Morgen ſetzt er feine Reiſe nach Conſtantinopel fort. 
Die aus Conſtantinopel hier eingetroffenen Oeſterreichiſchen Cavaliers ma⸗ 
chen von dem Sultan eine ſehr vottheilhafte Schilderung, allein die Mi⸗ 
litär⸗Organiſation ſoll doch noch nicht fo weit vorgeſchritten fein, als man 
nach den öffentlichen Angaben vermuthete. Die militäriſchen Evolutionen, 
denen fie beiwohnten, ſollen noch mancher Verbeſſerung bedürfen, und die 
Zahl des regulären Milltärs in der Hauptſtadt iſt noch ſehr gering. — 
Der hier anweſende Preußiſche Miniſter beim Königl. Hofe D. Bunſen, 
hat mehre Conferenzen mit dem Fürſten Metternich gehabt. — In der ge⸗ 

ſtrigen Hofzeitung erſchien das Programm des von Groß Hofinger redi⸗ 
Hirten, im Januar erſcheinenden neuen politiſch⸗belletriſtiſchen Journals 
benannt der Adler, als Welt⸗ und National⸗Chronik. Groß Hofinger, def: 
ſen Talent anerkannt iſt, ſcheint ſich jetzt die Aufgabe geſetzt zu haben, 
das in unſeren Zeiten allein rettende Prinzip der Stabilität und des Mo⸗ 
narchismus zu vertheidigen. Sein früheres Wirken iſt bekannt, und man 
iſt daher auf die Erſcheinung ſeines Journals um ſo mehr geſpannt, da 
die Grundſätze, die er in feinem Programm darlegt, bereits allgemeinen 
Anklang finden. — Bei der geſtrigen Probefahrt des Dampfwagens der 
Kalſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn ereignete ſich der Unfall, daß wegen ſchlech⸗ 
ter Qualität der Steinkohlen, die Waggons ihre Station nach dem Aus⸗ 
fahrt⸗Platz nicht erreichen konnten. Ein Theil der Geſellſchaft mußte aus⸗ 
ſteigen und nur drei Wagen kamen mit den Damen zurück. Die Gegner 
der Eiſenbahnen mögen über dieſen Unfall Geſchrei erheben, allein ſie ſoll⸗ 
ten nicht vergeſſen, daß es eine Fahrt war, um das Brennmaterial zu 
erproben. Die Eröffnung für's Publikum erfolgt erſt nächſte Woche. 


Rußland. 


St. Petersburg, 9. Dez. Nach beſtimmt hier eingehenden Nach⸗ 
richten werden Se. Majeſtät der Kaiſer am 20ſten d. M. Moskau ver⸗ 
laſſen und den 22ſten d. in Zarſkoje⸗Selo eintreffen; Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin dürften dann mit den jungen Großfürſten und Großfürſtinnen 
einige Tage ſpäter hier eintreffen. — Auf Vorſtellung des Miniſters der 
Volks⸗Aufklärung hat Se. Majeſtät der Kaiſer erlaubt, daß der Magiſter 
der Moskauer Univerſität Wodänski für Rechnung der Regierung eine 
zweijährige Reiſe durch Oeſterreich, die Türkei, Italien, Deutſchland und 
Polen mache, um ſeine⸗Kenntniſſe in der Geſchichte und in der Literatur 
der Slaviſchen Sprachen zu vervollforimnen. — Der Winter will ſich 
bei uns noch nicht einbürgern. Bei ſtets umwölktem Himmel werden wir 
täglich von Regenſchauern oder Schneeflocken heimgeſucht. Die Tempera⸗ 
tur iſt überaus mild, das Reaumurſche Thermometer zeigt täglich zwei 


Grad Wärme, unſer Newa⸗Strom und alle Kanäle der Stadt ſind noch 


völlig offen. Dieſes für unſeren hohen Norden ungewöhnlich lange Aus⸗ 
bleiben des Winters erſchwert die Zufuhr aus den inneren Provinzen au⸗ 
ßerordentlich und vertheuert hier die Lebensmittel ſichtlich. 


Großbritannien. 


London, 12. Dezember. In ber heutigen Sitzung des Unterhauſes 
wurde die Königl. Botſchaft in Bezug auf die Appanage der Herzogin 
von Kent im Ausſchuſſe des ganzen Hauſes in Erwägung gezogen. Hier 
machte der Kanzler der Schatzkammer, Herr Spring Rice, den Antrag auf 
die beipflichtende Adreſſe und verband mit dieſer Motion den Vorſchlag, 
die Einnahme der Herzogin von Kent von 22,000 auf 30,000 Pfd. zu 
erhöhen. Unter den übrigen Verhandlungen im Unterhauſe ift der Antrag 

des Herrn Borthwick auf Vorlezung des zwiſchen Dom Miguel und 
Don Carlos einerſeits und den Beitiſchen und Spaniſchen Kommiſſarien 
andererſeits abgeſchloſſenen Traktats von Evoramonte bemerkenswerth, 
welche Herr Borthwick aus dem Grunde verlangte, weil eine Anzahl von 
Spaniern, Begleiter des Don Carlos in Portugal, jenem Traktat zuwider, 
noch von der Portugieſiſchen Regierung gefangen gehalten würden. Lord 
John Ruſſell genehmigte die Vorlegung des Traktats und der darauf bes 
züglichen Dokumente, und Oberſt Evans benutzte die Gelegenheit, um an⸗ 
zuzeigen, daß er nach den Ferien einen Antrag machen werde, um ſich und 
die Legion, die in Spanien gefochten, gegen die maßloſen Angriffe der To⸗ 
ries zu rechtfertigen. Er begreife übrigens nicht, fügte er hinzu, wie ſich 
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noch Jemand des Don Carlos annehmen konne, deſſen Dekret von Dur 
rango wenigſtens 50 Engländern das Leben gekoſtet habe. Dieſe Aeuße⸗ 
rung führte alsdann eine lange Diskuſſion über das Verfahren der Tories 
in den Spaniſchen Angelegenheiten und namentlich über ihre unfteundli⸗ 
lichen Geſinnungen gegen ihre in Spanien kämpfenden Landsleute herbei. 

Ihre Majeſtät die Königin hielt geſtern Nachmittag im neuen Palaſte 
eine Geheimeraths⸗Verſammlung, in welcher Se. Königl. Hoheit der Herzog 
von Cambridge, Graf Granville und Lord Robert Grosvenor als 
Mitglieder des Geheimenraths vereidigt wurden. Nach dieſer Raths⸗ 
Sitzung wurden Ihre Majeſtät der neue Türkiſche Botſchafter Ibrahim 
Sarim Efendi und der Braſilianiſche Diplomat Herr Macedo vorgeſtellt. 
— Die Vertagung der Parlaments- Seſſion, der Weihnachts⸗ 
Ferien wegen, wird am 22ften d. M. ſtattfinden. Das Haus tritt dann 
am 1. Februar 1838 wieder zuſammen. — Der Obſerver meldet als ein 
wohlbegründetes Gerücht, daß der Britiſche Geſandte in Stockholm, Hr. 
Bligh, zum Geſandten in Hannover beſtimmt ſei, und daß der König 
von Hannover den Baton von Münchhauſen zum Geſandten in Eng⸗ 
land ernannt habe. 5 

Sir Francis Head wird als Vice» Gouverneur von Ober⸗Ka⸗ 
nada durch den Oberſten Sir George Arthur erſetzt werden, deſſen 
Amtsführung in Vandimensland zu fo vielen Reclamationen im Parla⸗ 
mente Veranlaſſung gegeben hat. Lord John Ruſſell hat es bereits im 
Unterhauſe, auf eine Bemerkung des Herrn Hume darüber, eingeſtanden, 
daß die Ernennung ſtattgefunden habe. 


Frankreich. 


Paris, 11. Dezbr. (Privatmitth.) Der Premierminiſter Molé 
wendet ſich, wie ich Ihnen bereits früher gemeldet habe, immer mehr dem 
linken Centrum zu. Die unter Molé's Einfluß ſtehende Revue de Paris 
erklärt gradezu, daß das linke Centrum das dominirende Element der jetzi⸗ 
gen Kammer ausmachen und die Majorität dahin einigen werde, die 
Doktrin auf jede Weiſe anzugreifen, die zum rechten Centrum ihre Zu⸗ 
flucht nehmen muß. Dieſes Geſtändniß, ſo wie die Hindeutung deſſelben 
Organes, daß Frankreich jetzt, nachdem es innerlich eine feſte Stellung er⸗ 
worben, nachdem es namentlich ſeine materiellen Intereſſen bedeutend ge⸗ 
ſteigert habe, auch nach außenhin eine ſeiner Größe würdige Bedeutſamkeit 
mit Recht fordern könne, laſſen zunächſt einen Bruch zwiſchen den immer 
ſchlaffer werdenden Banden von Frankreich und England zunächſt 
befürchten. Das engliſche Miniſterium ſucht ſich immer mehr dem Kon⸗ 
ſetvatismus, das franzöſiſche der Reform anzunähern; in England muß 
ſich das Miniſterium, will es ſich halten, ſo viel als möglich mit den To⸗ 
ries verſöhnen, im Innern dem Syſtem des Widerſtandes und ihter aus⸗ 
wärtigen Politik nachgeben, in Frankreich dagegen ſieht das Miniſterium, 
durch die Wahlen beſtimmt, ſich dem Tiersparti anzuſchließen, von wel⸗ 
chen es ſich vergebens zu befreien geſucht hat. Der Vorzug des jetzi⸗ 
gen Minifteriums liegt gerade in feiner Prinziploſigkeit. 
Die franzöſiſche Regierung fühlt das nur zu gut; ſie weiß auch wie we⸗ 
nig der Sieg vor Konſtantine und der Unwille der mit England verbün⸗ 
deten Pforte, die Unruhen in Kanada, welche nach der Meinung der 
Engländer von Frankreich begünſtigt worden, ferner der Widerſtand des 
Präſidenten Boyer und das Etabliſſement von St. Sebaſtian geeignet 
find, die beiden Kabinette näher zu bringen. In dieſem Allen liegt denn 
wohl auch der eigentliche Grund, warum in der engliſchen Thronrede 
von keiner freundſchaftlichen Beziehung zwiſchen beiden Mächten die Rede 
geweſen. Die Debats, welche bei der letzten Niederlage der Doktrin 
troſtlos waren, erſchöpfen ſich jetzt in Lobeserhebungen auf die Männer 
des 18. Aprils und geben dadurch Stoff und Anlaß, von der Oppoſition 
der Inconſequenz bezüchtigt zu werden. Ein ſolches Benehmen verdient 
immerhin Tadel, wenn man bedenkt, wie feil die Preſſe iſt, wozu ſie ſich 
nur brauchen läßt, wie fie heute dem, morgen jenem zu Dienſte ſteht. 
Alles, was dieſes Organ an dem jetzigen Miniſterium rühmenswerth fin⸗ 
det — die Amneſtie, die Auflöſung der Kammern, die Belagerung von 
Konſtantine, wurde früher von den Doktrinairs keineswegs gut geheißen. 
— Im heutigen Kurier wird auf eine ſchlagende Weiſe gezeigt, wie we⸗ 
nig man unter den jetzigen Umſtänden an eine Intervention von 
Seiten Frankreichs in Spanien denken kann, da ſich eine ſolche 
mit der Ehre Frankreichs keineswegs vereinbaren würde. Müßte die fran⸗ 
zöſiſche Armee, heißt es unter Andern daſelbſt, nicht wiederum die Rolle 
übernehmen, zu welcher ſie unter der Reſtauration vom Jahre 1823 ver⸗ 
dammt wat, als ſie die Henker unterſtützen mußte, wie man die dama⸗ 
lige Leibgarde Ferdinands nennen möchte? — Die Wahl der Bürgermei⸗ 
ſter im Lten Arrondiſſement am 17ten d. wird ſicher auf Laffitte 
fallen, doch zweifelt man, daß derſelbe vom König beſtätigt wird. 

Odilon⸗Barrot wollte ſich zwar mit dem allgemeinen Wahlcomite 
und ſeinen Operationen nichts zu ſchaffen machen, aber er theilt doch die 
Anſichten ſeiner Mitglieder in Bezug auf die Niederlage Laffitte's 
und den Vorſchlag Arago's, daß man Laffitte's Platz in der Kammer fo 
lange leer laſſen ſolle, bis er in Folge der noch vorzunehmenden Wahlen 
von ihm ſelbſt wieder eingenommen werden würde. Er ſpricht ſich darüber 
in einem Briefe an Arago ſelbſt folgendermaßen aus: „Ich theile von 
ganzem Herzen das Gefühl, welches Sie zu dem Vorſchlage bewogen bat, 
daß Laffitte s Platz bis zu dem Augenblicke leer bleiben ſolle, wo eins der 


Wahlaollegien, welche noch Wahlen zu machen haben, ihn wieder in die 


Kammer ſchicken wird. Ich beklage die Regierung, wenn fie die Ausſchlie⸗ 
ßung des Mannes, welcher ſo viel zu ihrer Begründung beigetragen hat, 
als einen Sieg betrachten ſollte. Was mich betrifft, ſo hat mich dieſe 
Ausſchließung tief bekümmert, nicht um Laffittes Willen, zu deſſen Ehre 
ſie eine allgemeine Darlegung von Theilnahme und Intereſſe hervorgerufen 
hat, ſondern wegen der moraliſchen Kraft unferer Inſtitutionen, weiche ein 
ſolches Reſultat gefährden kann. Es giebt in einem Lande immer gewiſſe 


durch unermeßliche Dienſte geweihete Männer, welche die kleinlichſten poli⸗ 


tiſchen Zwiſtigkeiten nicht ſollten erreichen können. Zu ihnen gehört Laffitte. 
Kein einziger Menſch, welcher der Julirevolutien ergeben iſt, hat das Recht, 
gegen ihn undankbar zu fein. Der Entſchlnß, den Ihnen Ihr Herz einge⸗ 
geben hat, iſt die Stimme der Gerechtigkeit, ich möchte faſt ſagen, der öffent⸗ 
lichen Scham; ſie ſoll geachtet werden. Von ganzem Herzen und mit 
innigſter Achtung der Ihrige. Odilon Barrot.“ — Die Nachricht von 


— 


dem Unfalle, den der Herzog von Nemours auf ſeiner Ueberfahrt von 
England nach Havre erlitten, hat auf die Königliche Familie einen ſehr 
ſchmerzhaften Eindruck gemacht. Die für ihn in Toulon und Marſeille 
errichteten Triumphbogen weeden nun zu Ehren des Marſchalls Walde und 
ſeines Gefolges ſtehen bleiben. Man erwartet ihn gleichfalls in kurzer Zeit 
im ſüdlichen Frankreich. Die Gerüchte, daß der Herzog von Nemours uater 
dem Einfluſſe des Miniſteriums feinen Weg über Havre genommen habe, 
werden heute durch den „Moniteur“ widerlegt. — Die Händel zwiſchen 
dem franzöſiſchen Conſul und dem Bei zu Tunis, wovon neu⸗ 
lich die Rede war, haben ganz einfach damit geendet, daß durch Vermitte⸗ 
lung des Contreadmirals Lalande der türkiſche Congerah, welcher bewaffnet 
in die Wohnung des Conſuls eingedrungen war, um einen dort Schutz 
ſuchenden Flüchtling mit Gewalt herauszuziehen, zu gebührender Strafe 
gezogen worden iſt. g 

Der Herzog und die Herzogin von Orleans wollten morgen zur Feier 
der Rückkehr des Herzogs von Nemours einen großen Ball geben; da aber 
der junge Prinz noch nicht im Stande iſt, an einem ſolchen Feſte Theil 
zu nehmen, ſo iſt durch die öffentlichen Blätter angezeigt worden, daß daſ⸗ 
ſelbe verſchoben worden ſei. 

Die hieſigen öffentlichen Spielhäuſer müſſen geſetlich am 1ſten 
Januar k. J. geſchloſſen werden; aber es iſt jetzt ziemlich entſchieden, daß 
der Munizipal⸗Rath zwei derſelben fortbeftehen laſſen wird, wo indeß nur 
diejenigen Spieler Einlaß finden, die ſich den Direktoren haben vorſtellen 
laſſen. Ein miniſterielles Journal ſagt in dieſer Beziehung: „Die 
„Preſſe“ wird ſehr gegen dieſe Ungeſetzlichkeit und Unſittlichteit eifern; 
aber es ſcheint, daß der Munizipal⸗Rath nur einer traurigen Nothwendig⸗ 
keit nachgegeben hat, denn es ließ ſich voraus ſehen, daß ſonſt viele heim⸗ 
liche Spielpäufer errichtet worden ſein würden, wo bei gänzlichem Mangel 
an Beaufſichtigung von Seiten der Behörde die Nachtheile für die Spie⸗ 
ler noch viel bedeutender geweſen wären.“ 

Spanien. 

Pampelona, 2. Nov. Geſtern rückten zwei 
Diviſionen unſerer Armee aus, um gleichzeitig die Vorpoſten des Ulzama⸗ 
Thales und die Defileen des Baſtan⸗Thales anzugreifen. In dem Augen⸗ 
blicke aber, als unſere Soldaten nach einem lebhaften Gewehrfeuer die Po⸗ 
ſitionen mit dem Bajonett angreifen wollten, brachten die Adjutanten des 
Generals Eſpartero ihnen den Befehl, fih ohne die geringſte Zögerung 
nach Inigo und Huarte zurückzuziehen. Der Rückzug ging in beſter 
Ordnung vor ſich; aber die Karliſten, curch dieſe unerwartete Bewegung 
ermuthigt, verfolgten uns bis unter die Kanonen des Platzes. Wir ver⸗ 
loren 8 Todte und 20 Verwundete. Selbſt die Freunde Eſpartero's wiſ⸗ 
ſen nicht, welcher militäriſchen Combination ſie einen ſolchen Rückzug zu⸗ 
ſchreiben ſollen. — Aus Navarra, 5. Dezember. Der General Eſpartero 
hat einen Parlamentait an den General Garcia abgefertigt, um mit die⸗ 
ſem eine Art von Convention abzuschließen, wonach der Eingang in die 
feſten Städte allen denen geſtattet ſein ſoll, die ſich dorthin begeben wol⸗ 
len, um Lebensmittel zu verkaufen. Eben ſo ſoll auch den Kaufleuten 
der Durchgang durch die verſchiedenen militaieifchen Linien geſtattet wer⸗ 
den. Ueberdies verlangt der General Eſpartero einen Austauſch ſämmtli⸗ 
cher Gefangenen, die ſich in Navarra und den Baskiſchen Provinzen befin⸗ 
den. Beide Theile unterhandeln in dieſem Augenblicke über dieſe verſchie⸗ 
denen Anträge. f 5 


(Kriegsſchauplatz.) 


Portugal. 


Liſſabon, 5. Dez. Von den Plänen, durch die der Miniſter Oli⸗ 


veira in der bodenloſen Finanznoth wieder eine kurze Nothfriſt zu erlan⸗ 


gen ſtrebte, iſt bis jetzt nur der Vorſchlag des Verkaufs der Foros 
(des Erbzinſes) in den Cortes vorgekommen. Der Miniſter, der kein Ver⸗ 
trauens⸗Votum erlangen kann, wird ſich bald genöthigt ſehen, zu reſigniren, 
und die Miniſter des Krieges und des Innern werden gezwungen ſein, ſei⸗ 
nem Beiſpiele zu folgen. Dazu Meuterei unter den Söldlingen im Nor⸗ 
den, wo in Villa Real ein Kloſter angezündet worden, in Braga ein Theil 
der Cagadores ſich im offenen Aufſtande befindet. Das Antas iſt dorthin 
abgereiſt. Im Süden haufen die Guerillas Remeſchido's, der, nach Regie⸗ 
rungs⸗Berichten, zum mehr als hundertſtenmale geſchlagen, doch eine neue 
Sendung von 600 Mann nach Algarbien nöthig macht. Den Cortes iſt 
ein Geſetz Entwurf wegen Kreirung von Papiergeld zum Belaufe von 
12,000 Conto's Reis vorgelegt worden. 
Niederlande. 


Haag, 11. Dez. Heute hat der Miniſter des Auswärtigen 
beiden Kammern der Generalſtaaten, und zwar der zweiten Kammer in 
einer geheimen Sitzung, die in der Thron⸗Rede verheißene Mittheilung 
gemacht. Nach Beendigung der Sitzung wurde von dem Präſidenten den 
ſämmtlichen Mitgliedern das Verſprechen des Stillſchweigens über 
alles in derſelben Geſagte und Vorgefallene abgenommen. Aus guter 
Quelle erfährt man indeſſen (!), daß die Mittheilung des Miniſters ſich 
auf den Fortgang der politiſchen Angelegenheiten Hollands, hauptſächlich 
mit Belgien, feit dem letzten im vorigen Jahre abgeitatteten Bericht bezog. 
Aus den vorjäheigen Mittheilungen des Miniſters ging hervor, daß Groß⸗ 
britannien erklart, nur unter der Bedingung, die abgebrochenen Unterhand⸗ 
lungen wegen Ausgleichung des Streites mit Belgien wieder anknüpfen zu 
wollen, daß Holland den erſten der ſogenannten 24 Artikel, welcher die 
Grenzen zwiſchen Belgien und Holland feſtſetzt, definitiv annehme und 
ausführe, was Holland zu thun ſich weigert. In der heutigen Sitzung 
fol nun der Miniſter angedeutet haben, daß auch jetzt noch eine demnäch⸗ 
ſtige Entſcheidung dieſer Sache nicht wahrſcheinlich, und daß Überhaupt 
zu einer baldigen Wiederaufnahme der Unterhandlungen 
über die Belgiſche Frage noch wenig Aus ſicht ſei, zu welcher 
Wiederaufnahme auch England und Frankreich wenig geneigt ſchienen. Im 
Allgemeinen alſo ſollen dem Vernehmen nach die Mittheilungen des Mini⸗ 
ſters den gehegten Erwartungen nicht entſprochen und mehre Deputirte 
darüber ihre Meinung ziemlich unverholen an den Tag gelegt haben. 


Italien. 


Rom, 2. Dezember. Der päpſtliche Generalconſul der joniſchen Inſeln, 
Ritter Moretti, iſt aus Corfu hier eingetroffen, um einige, ſchon ſeit 
längerer Zeit biſtehende ſtreitige Angelegenheiten der katholiſchen Bevölke⸗ 


2155 


unerhörte Dinge zu erzählen weiß. 


rung jener Inſeln mit der Kirche in Ordnung zu beingen. — Als Nach: 
folger des verſtorbenen Cardinals Doria Pamfili, in der Stelle als 
Groß prior des Malteſerordens, nennt man mehre Eminenzen; bis jetzt hat 
der Generalvicar des Papftes, Cardinal Odescalchi, die meifte Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich. Dieſem Cardinal iſt es, in Verbindung mit einigen edel⸗ 
denkenden Männern, endlich doch gelungen, die römiſchen Damen zu bewe⸗ 
gen, daß ſie die Vorſorge für die Kinder, welche durch die Cholera 
zu Waiſen geworden, übernehmen. In einer Bekanntmachung des Car⸗ 
dinals werden alle Bewohner der Hauptſtadt aufgefordert, ſich mit Beiträ⸗ 
gen für dieſen wohlthätigen Zweck zu unterzeichnen. Das Präfidium bilden 
der Senator von Rom, Fürſt Orſini, der Jeſuitengeneral, Pater Roothaan, 
Don Carlo Doria und Don Pompeo Gabtielli. Sechs Damen aus den 
erſten Familien haben verſchiedene Stadtviertel unter ihrer Aufſicht. Die 
bekannte Caratä romana wird ſich hierbei wieder von ihrer glänzenden Seite 
zeigen. — Man ſpricht viel von einer Promotion neuer Cardinäle, 
da ſo viele durch den Tod abgerufen wurden. Wie gewöhnlich werden 
mehre Prälaten als Candidaten zu dieſer Würde bezeichnet, doch dürfte vor 
nächſtem Februar kein Conſiſtorium gehalten werden, worin eine ſolche Er⸗ 


nennung erfolgen würde. 
Schweden. 


Stockholm, 8. Dez. Hieſigen Blättern zufolge, leidet Se. Majeſtät 
der König ſeit einigen Tagen an einer leichten Unpäßlichkeit. — Die 
von den Reichsſtänden ernannten Reviſoren haben vorgeſtern ihre Verſamm⸗ 
tungen geſchloſſen und ſich, wie man vernimmt, bei Sr. Königl. Hoheit 
dem Kronprinzen bereits beurlaubt. Der König hat ſie wegen ſeines 
Unwohlſeins nicht empfangen können. — Ein neues Schwediſches Poſt⸗ 
Dampfboot von 70 Pferden Kraft iſt kürzlich in Weſterwick vom Sta⸗ 
pel gelaſſen worden. Es führt den Namen „Svenska Lejonet“ (der ſchwe⸗ 
diſche Löwe) und ward vor einigen Tagen von Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen in Augenſchein genommen. 


Afrika. 


Bona, 28. Nov. Der General Trezel, der das Ober⸗Kommando in 
Afrika erhalten haben würde, inſofern der Marſchall Walde daſſelbe abge⸗ 
lehnt hätte, iſt von Algier hier eingetroffen. Er übernimmt das Gouver⸗ 
nement der Provinz Bona, welche jetzt Provinz Konſtantine heißt, 
und wir können dieſen neuen Beſchluß der Regierung nicht genug loben. 
Der General⸗Lieutenant Trezel iſt ein Mann, der ſich ganz den Afrikani⸗ 
ſchen Intereſſen gewidmet hat; er iſt von dem beſten Willen beſeelt, voll 
Muth, und alle rechtlichen Leute haben ſeine Rückkehr mit großem Ver⸗ 
gnügen vernommen. Geſtern Abend ſind hier mehre Araber aus Konſtan⸗ 
tine angekommen. Jene Stadt und die Straße dahin iſt vollkommen ru⸗ 
hig, und man kann ſich jetzt ohne die geringſte Gefahr von dem einen 
Orte zum andern begeben. Die Araber erzählen, daß ein Theil der Ein⸗ 
gebornen, denen der Marſchall Walde adminiſtrative Funktionen an⸗ 
vertraut hatte, durch den Oberſten Bernelle wieder abgeſetzt worden ſind, 
weil dieſelben ſich des in ſie geſetzten Vertrauens durchaus unwürdig de⸗ 
zeigt hatten. 
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Miszellen. 


5 (Die Confeſſion der chriſtlichen Souveraine.) Die Univerſal⸗ 
Kirchenzeitung giebt eine Zuſammenſtellung der jetzt lebenden chriſtlichen 
Souveraine nach ihren Religionsbekenntniſſen. Katholiſche Souveraine 
werden 20 aufgezählt, darunter der König von Congo und der Groß⸗Emir 
des Libanon. Anglikaniſch, außer der Königin Victoria und dem König 
von Hannover, noch die Königin von Otahaiti. Methodiſtiſch iſt der König 
Ri Sandwich Archipels, monophyſitiſch der ſogenannte Kaiſer von Abyſ⸗ 
inien. 


(Toiletten-Philoſophie der Virginie De jazet.) In dem 


neuen Almanach „Der Delphin“ von Th. Mundt findet ſich eine an⸗ 


muthige Schilderung dieſer kleinen, niedlichen Vaudevilliſtin, welche, ein 
echtes Pariſer Stadtkind, aus der Mitte des dortigen Volksgeiſtes hervor⸗ 
gegangen iſt. Wir theilen folgende Bonmots mit: Haben Sie gehört, 


welche ſchreckliche Flüche Herr ** ausgeftoßen, er, der zu den Frommen 


gehört? „Wozu ſollte er ſich auch geniren,“ erwiederte die Dejazet, 
„da er ſich fo gut mit dem lieben Gott ſteht?“ — „Fühle, wie mein Herz 
ſchlägt!“ ſagte ſie zu ihtem Freunde, indem ſie in der Zerſtreuung die 
Hand deſſelben auf ihre rechte Seite legte. Hier? fragte dieſer verwun⸗ 
dert. „Iſt für dich mein Herz nicht überall?“ entgegnete fie. — Von 
dem italieniſchen Geſange ſagte ſie: „Die Stickerei iſt mehr werth als 
der Stoff.“ — Ich wünſchte eine Hydra zu fein! ſagte ein eiferſüchtiger 
Ehemann zu ihr. „Warum das?“ fragte die Deinzet. Weil, war 


die Antwort, wenn ich ſieben Köpfe hätte, ich auch um ſo mehr Augen 


hätte meine Frau zu bewachen. „Ja,“ erwiederte ſie, „da vergeſſen ſie 
aber ganz, daß Sie dann auch ſieben Stirnen haben würden.“ — „Ein 
Bruch zwiſchen zwei Liebenden bedeutet nichts, als einen Ring zerbrechen in 
der Kette, welche ſie verbindet; ſie nähern ſich dadurch an.“ — Eine ver⸗ 
ftellte Prüde ſagte in ihrer Gegenwart und mit einem epigrammatiſchen 
Ton: Ich, ich halte auf meinen Ruf! „Ja wohl, Sie haben ſich im⸗ 
mer an Kleinigkeiten geheftet!“ entgegnete die kauſtiſche Schauſpielerin. 


— — — 

(Somnambulismus in Wärtemberg.) lerüber liefert ein 
Schreiben aus Stuttgart im fränkiſchen Merkur Ba Beta: 
Seitdem die „Blätter aus Prevorſt“ eine Art von regelmäßig erſcheinender Zeit⸗ 
ſchrift geworden ſind, von welcher in zwangloſen Heften von Zeit zu Zeit 
wieder eine neue Lieferung ausgegeben wird, finden ſich von allen Seiten 
Mitarbeiter ein, welche ähnliche Stoffe ausbeuten. Ueber die Seherin von 
Großglattbach, welche eine Zeitlang ſo viel Gerede veranlaßte, iſt ein dickes 
Buch in Umlauf, das einen Kameralverwalter zum Verfaſſer hat. Der 
Kameralverwalter gehört zu den Gläubigen, und heine es auch dann geblieben 
zu ſein, als der nach Stuttgart beorderten „Seherin“, unter ärztlicher 
Beobachtung der trügeriſche Somnambulismus ausging. Ueber eine andere 
Somnambule zu Weilheim an der Teck berichtet eine Schrift, welche bes 
reits die zweite Auflage erlebt hat, und allerdings hoͤchſt wunderbare und 
a Die Seherin hat nämlich nicht nur 
zwei Fegfeuer und die Hölle — denn es giebt ihr zufolge drei Grade der 


— 


Unſeligkeit — ſondern ouch ſämmtliche Planeten und die Sonne bereiſt, 
woſelbſt ſich die Seligen befinden, und dabei unter Andern Göthe als 
„Lehrer“ im Uranus getroffen. Sokrates iſt in gleicher Eigenſchaft in der 
Venus, Jung⸗Stilling im Jupiter angeſtellt; in der Sonne findet ſich eine 
Lehranſtalt für Kinder, welche im Alter von 8 bis 9 Jahren verſtorben 
ſind u. ſ. w. Man ſieht, daß dieſe Richtungen immer konfuſer werden. 
Wie viel wunderliche und abentheuerliche Verſchrobenheiten werden noch 
auftauchen, bis alle dieſe ſomnambulen, geſpenſtigen und dämoniſchen Stek⸗ 
kenpferde endlich zu Tode geritten ſein werden? 


(London.) Wir haben hier einen ſeltenen Vogel — eine Original 
oper von einem Irländer. Das Stück heißt „Amelie, oder die Liebes⸗ 
probe, und iſt ſo dumm und langweilig als die meiſten hieſigen Opern zu 
ein pflegen, aber mit einer wahrhaften genialen Muſik, worin der Ton⸗ 
feger faſt alle Leidenſchaften und Gefühle in den lieblichſten Melodien und 
mit einem Reichthume von Harmonie darzuſtellen gewußt hat, wie man 
ſie nur von den beſten deutſchen Meiſtern gewohnt iſt. Da die Scene 
in Tirol liegt, ſo hat die ganze Muſik auch einen gewiſſen nationalen 
Charakter, welcher ihren Reiz noch erhöht. Der Verfaffer heißt Rooke. 


(Wien.) Der Oeſterr. Beobachter enthält die amtliche Meldung, daß 
Se. Majeſtät, der Hof⸗Opernſängerin Johanna Luger den Titel einer 
K. K. Kammerſängerin verliehen hat. 


Weihnachts wan derungen. 
Zweiter Umgang. 


Geſtärkt treten wir aus Barth's Conditorei in die lange, hohle Bau: 
dengaſſe, in das ſummende, fröhliche Menſchengewühl und belauſchen die 
Schaaren kaufluſtiger Breslauer und die Söhne der Fluren der ban- 
lieue; die Extreme berühren ſich ſtets und vom Erhabenen bis zum Lä⸗ 
cherlichen iſt nur ein Schritt, wir ſuchen daher, um Gegenſätze zu den 
Figuren der Bart hſchen Ausſtellung zu finden, zuerſt die kleinen, ärmli⸗ 
chen Schragen, auf denen ein Phalanx Leiter- und Beſentragender ſchwar⸗ 
zer Pygmäen aufgepflanzt ſteht. Die bejackte und dünn beſchuhte Jugend, 
welche nach Neapolitaniſcher Sitte die Straße zum Tummelplatz ihrer 
Kraft⸗Aeußerungen macht, drängt ſich hier behaglich zuſammen und blickt 
auf die ſchwarzen Roſinen⸗Phantome, welche eine, ſolcher ſchwarzen Kunſt 
kundige, greiſe Höckerin aus dem Reiche der Erdgeiſter heraufgemurmelt, 
ſtaunend und verwunderungsvoll. Sittiger ſchon in Haltung und Ge⸗ 
bährde findet ſich die kleine Mädchenwelt am Tiſchchen der Puppenhändle⸗ 
rin zuſammen, und durch das ſüße Behagen, mit dem die Augen der lie⸗ 
ben Kleinen auf den Wunderpüppchen ruhen, leuchtet ein Strahl der ewig 
waltenden Natur, welche die kleinen Mädchengeſtalten mit der Ahnung, 
künftiger, füßer Pflichten unbewußt durchſchauert. 
laſſen die Schweſterchen, und concentriren ſich um die Baude des Bleifi⸗ 
gutenhändlers, wo eine ganze Armee en parade die jungen Helden ſalu⸗ 
tirt. Welch' Hoffen und Sehnen geht da in ihnen auf! Mit Ungeduld 
wird die lange Reihe von Jahren bis zu der Stunde durchmeſſen, wo ein 
Regimentsſchneider auch ihnen einſt eine blaue, oder, o Götter! gar eine 
grüne Schügenuniform anmeſſen wird. Nur die benachbarte Pfefferkuchen⸗ 
baude vermag die getrennten Knaben und Mädchen wieder zuſammenzu⸗ 
führen. Hier erſchließt fi) ein gelobtes Land, wo Mehl und Honig fließt 
und am wilden Golo und der ſchönen Genofeva in Teig modellirt, werden 
Formen und Verhältniſſe zum Schrecken der Zeichnenlehrer ſtudirt. 
das Glück nicht beſchieden, ſich in den Biſitz eines ſolchen Pfefferkuchen⸗ 
Ideals zu ſetzen, verbeißt feinen Schmerz in einigen Bauerbiffen, einer leckern 
Götterſpeiſe. Freudvoll und leidvoll naht ein liebend Paar, das bereits Verlo⸗ 
bungskarten mit der Stadtpoſt geſchickt hat, der Baude des Meubles⸗ 
händlers. Die ſchlanke Verlobte muſtert, die Arie Lehnchens aus dem 
Feſt der Handwerker als Sach⸗Regiſter in der Hand haltend, die 
Tiſchchen, Stühlchen, Bettchen, Spindchen, die die vier Wände des kleinen 


Theater- Nachricht. 
Mittwoch: „Der Verſchwender.“ Zaubermähr⸗ 
chen mit Geſang in 3 A. von Raimund. 


Einladung. 


Das Direktorium des Theater-Aktien⸗Vereins 
ladet hierdurch ſämmtliche Herren Aktionärs zu ei⸗ 
ner auf den a N 

Aten Januar 1838, Nachmittags 
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Die Kunſtgallerie aus Wien 
iſt nur von Nachmittags 5 bis Abends 10 Uhr 
geöffnet. Eintrittspreis u. ſ. w. iſt bekannt. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die vorgeſtern erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, beehre | ' 
ich mich, Freunden und Bekannten hiermit ftatt 
beſonderer Meldung anzuzeigen. 

3. 1837. 


— 


Brautgemachs zum Feenpalaſt umwandeln ſollen. Der Einkauf iſt ge⸗ 
ſchloſſen und ängſtlich führt der Eheſtandskandidat die roſige Verlobte bei 
der fatalen Baude des Bereiters zierlicher Körbe vorüber, ihre Augen von 
ſo unliebſamer Ideen⸗Aſſociation auf die galante Handſchuhmacher⸗Baude 
lenkend. Doch wehe, dort ſteht ſein Nebenbuhler, eine alte, flotte Stu⸗ 
dio⸗Natur, das Duett aus den Falſchmünzern: 
„Es hat mein Schläger oft bewieſen, 
Nie wurde feige ich genannt“ 

vor ſich herträllernd und einen mächtigen Stolp, behandelnd, bereit denſel⸗ 
ben jedem hinzuwerfen für's Vaterland und ſeine Liebe. An den elegant 
drappirten Galanterie⸗ und Buchbinder⸗Bauden weilt die beau monde, die 
Dandy's, Incropablesl, Fashiouables und ſonſtige fremdartig ſcheinende, 
aber zu den Eingebornen des Oder⸗Athens gehörende Erſcheinungen. Sie 
wählen und mäkeln, was Laune und Luxus ihnen eingeben. Ein ſinni⸗ 
gerer Chor kunſterglühter Menſchenkinder bevölkert den Raum vor der 
Baude des Herrn Karſch. Die bunte Gallerie vom rothen Hirſch der 
Ohlauer Straße iſt ambulant geworden und in der mit zierlichen Glas⸗ 
arbeiten effektvoll decorirten Baude glänzt manch liebe Gabe der in⸗ und 
ausländiſch ſchaffenden Kunſt des Meiſels von der madonna della sedia 
bis zum loſen franzöſiſchen Genre- und Galanteriebildchen uns entgegen. 
Hans und Gretchen von Gaditz weilen mit gefalteten Händen vor 
dem bunten Bilderkram und Beiden ſteht der Mund faſt ſo weit vor Ver⸗ 
wunderung offen, wie zwei abſonderlichen, koloſſalen Spielſiguren in einer 
andern Baude, welche bis zum Exzeß gähnend, der gewandt geworfenen 
Kugel harren, die ihre vollen Lippen ſchließt. Doch ſchon wieder mahnt 
der Erdgeiſt und ſcheucht fo tieffinnige pſychologiſche und Lebensphiloſophi⸗ 
ſche Betrachtungen. Wir miſchen uns unter einen Chor luſtiger Hand⸗ 
werksburſchen an der Wurſtbaude, langen zu und ſtimmen in ihren alten 
Geſang ein: 

„Braunſchweiger Wurſt, Bayonner Schinken, 

Breslauer Schnaps, hell wie Rubin, 

Aufs Wohl des Chriſtmarkts laßt uns trinken 

Und dann in Frieden weiterziehn!“ 

Sint ram. 


Logogryph. 
Jedem gehöre ich an, und werth ſollten Deutſche mich halten. 
Streiche das Ganze hinweg, werd' ich gar ſehr ordinair. 
f F. R. 


17. — 18. Barometer Thermometer. | 
— — — Wind. 

Dechr. 3. © | inneres. | Äußeres. feuchtes. | Gewött. 
—— 3 ————᷑— 


Abd. 9 u.] 27“ 9 43] ＋ 08 — 2, 6 — 3. 48. 


n m 2 Früh 6 u. 27 8,31] — 0, 4 — 4 6 — 4. 8.8. 
Die wilden Brüder vers Vorm. 9 27, 8151 — 0, 2 — 4, 6 — 5, 1 
Mttg. 12 : 127” 7.45 2, 2 — 0 9 rg 
Nchm. 8: 27, 6,72 1, 80 ＋ 0,4 — 06 


Minimum — 6, 5 Maximum + 0, 4 (Temperatur.) Oder + 0,0 


18. — 19.|Ba 


Decbr. 13. ed inneres. | aͤußeres. | feuchtes | Wind. | Gewolk. 


a6. 9 u. 2. 687 T 1,2 1 2 1 — 8/8. 22% überzogen 
Früh 6 u. 27, 558 4 2 % + 3,7; + 8,778 7. üserwölkt 
Vorm. eu. 27, 5 42 2, 8 +4 2 7 8508 63% :- » 
Wem Mig. su. 27“ 5,20 3, 6 ＋ 5 4 8, 7 SSW. 68 überzogen 
Nm. 3 Uu. 27% 5,44 5,8 ＋ 5, 4 + 3,788. . 
Minimum — 2, 1 Marimum + 5, 4 Oder + 0, 4 


Druck von Graß, Barth und Comp. 


Redakteur E. v. Vaerſt. 


Schmerzes dieſe Anzeige allen entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden der Verſtorbenen. f 
Glatz, den 18. Dez. 1837. N 
Verw. Steuer⸗Räthin Raifer, als 
Mutter. N — 
Caroline v. Wenckſtern geborne 
Raiſer, als Schweſter. 
A. Raifer, Lieut. und Adjutant im 
10. Inf.⸗Reg. als Bruder. 
Emma Raifer geb. Tormely, als 
Schwägerin. 


g N 1 z Breslau, den 19. D 
0 e in dem dieſigen Börſen⸗ e 4 Var L. a Sc Hauptm. a. D., 
anberaumten außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ Medizinal⸗Aſſeſſor. Emilie 2 
lung ein. Gegenſtände des Vortrages, ſo wie der Mathilde v. Wenckſtern, als 
Berathung und Beſchlußnahme werden ſein: Entbindungs⸗ Anzeige. Emma Nichten. 


1) die Eröffnungen über den Bauplatz für das 
neue Theatergebäude; 

2) die Ermächtigung des Direktorii zur Be⸗ 
ſchaffung und Verwendung der zur Aus⸗ 
führung des Baues nöthigen Fonds und 
Contrahirung der hierauf abzweckenden 
Verbindlichkeiten; ‚Ms 
die Beſtimmung über die Verlängerung 
des Pachtkontraktes über die gegenwärtige 
T.ͤ!heater⸗Anſtalt. 3 

Die nicht erfcheinenden Herren Aktionäre wer⸗ 


8) 


den als dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Erſchie⸗ 


nenen beiſtimmend erachtet werden. 
Breslau, den 18. Dezember 1837. 


Das Direktorium des Theater⸗Aktien⸗Veteins. 


Entfernten Verwandten und Freunden erlaube | — 


ich mir, anſtatt beſonderer Meldung, die am 16. 
d. M. glücklich erfolgte Entbindung meiner Gat⸗ 
tin, von einem muntern Söhnchen, hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 


J. G. Schilling, Paſtor zu Blumerode. 


Todes Anzeige. 
Am 18. d. M., Morgens 5 ½ Uhr, entſchlief 


bierſelbſt an Nervenlähmung die verw. Geheime 


Regierungs-Räthin Louiſe Meyer geb. Raiſer, 
in einem Alter von noch nicht vollen 39 Jahren. 
Nur wer die Entſchlafene gekannt, wird unſern 


Verluſt gerecht finden, Im Gefühle des tiefſten 


Todes- Anzeige. 
(Verspätet.) 

Den zu Karlsruhe in Baden am 9. Nov. c. 
erfolgten Tod des Kaiserl. Russischen Staats- 
raths, Ritters, Dr. Moritz von Laband, 
beehre ich mich, allen seinen Freunden und 
Bekannten, im Namen der Hinterbliebenen, 
ergebenst anzuzeigen, 

Breslau, den 18. December 1837. 


Dr. L. La ban d. 


Mit zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu . 208 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 20. December 18317. 


Todes ⸗ Anzeige. h 
Das am 16. Dezember früh Y, 5 Uhr na 
langen Leiden am Lungenſchlage erfolgte ſanfte 
Dahinſcheiden unſerer guten biedern Mutter und 
Großmutter, zeigen entfernten Freunden und Be: 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, ganz er⸗ 
gebenſt an. 
Breslau, den 19. Dezbr. 1837: 
W. v. Wnuck, Kapitän im 10. Sn: 
a fanterie⸗Regiment, als Sohn. 
Joſephine v. Wnuck, geborne The⸗ 
Loſen, als Schwiegertochter. 
Herrmann 
Natalie 


v. Wnuck, als Enkel. 
Eliſa i 


Todes: Anzeige. 
eute Vormittag / auf 10 Uhr endete mein 
1 Mann und 5 4 geliebter Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der Paſtor Stahr hieſ löſt, 
in ſeinem beinahe vollendeten 86ſten Jahre, ſeine 
irdiſche Laufbahn, in Folge eines zu einem nero 
ſen Fieber hinzugetretenen Schlagfluſſes. Tief be⸗ 
trübt über dieſen ſchmerzlichen Verluſt, zeigen dies 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an: 
Pawellau, den 11. Dez. 1837. 
Die verw. Paſtor Stahr, geborne 
Scholz, nebſt Kindern, Schwieger⸗ 
und Enkel⸗Kindern. 


Wegen Abreiſe des gegenwärtigen Miethers iſt 
zu Oſtern auf der Wallſtraße Nr. 1 in der erſten 
Etage, rechts, nach dem Nikolai⸗Thor, eine Woh⸗ 
nung von 4 großen freundlichen Zimmern nebſt 
Beigelaß zu vermietben, wie auch die dort befind⸗ 
lichen Möbeln, modern und größtentheils unge 
braucht, zu verkaufen. 


eEediktal⸗Citation. 
Auf den 1 
mann, der aus Maiftitsdorf gebürtige, am Eten 
April 1835 ans der Garniſon zu Saarlouis de⸗ 
fertirte Musketier Carl Teuber hierdurch öffent⸗ 
lich aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpiteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termine, den 23ſten 
Februar 1838 Vormittags um 11 Uhr, in unſe⸗ 
rer Gerichtsſtelle, in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz 
auf dem Dom hierſelbſt vor dem Herrn Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath Gottwald ſich zu melden, auf die von 
ſeiner genannten Ehefrau wider ihn angebrachte, 
auf bösliche Verlaſſung gegründete Eheſcheidungs⸗ 
Klage ſich zu erklären, ſolche vollſtändig zu brant⸗ 
worten, und das Weitere, beim Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß die in der Klage vorgetragenen 
Thatſachen in contumaciam für zugeſtanden wet⸗ 
den erachtet, auf Ehe⸗Separation nach katholiſchen 
Religions⸗Grundſätzen erkannt, und was ſonſt den 
Rechten nach daraus folgt, gegen ihn wird feſtge⸗ 
ſetzt werden. 5 
Breslau den 21. Detober 1837. 
Fürſtbiſchöfliches Conſiſtorlum After Inſtanz. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Land⸗ 
ſchaft Toll das, im Toſter Kreife belegene, im Jahre 
1836 zur Subhaſtation auf 7397 Rthl. 23 Sgr. 
7 Pf., zum Pfandbeiefs⸗Credit aber auf 6492 Rthl. 
abgeſchätzte Rittergut Woiska I. und II. Antheils, 
in dem auf 
den 20. Juni 1838 Vormitt. 10 Uhr und 
: Nachmitt. 3 uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Obetlan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Wenzel, in unſerm Geſchäfts⸗ 
hauſe hieſelbſt anberaumten Termine verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufbedingungen können in unſerer 
Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten zum Termine mit der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 

Realanſprüchen auf das Grundſtück werden präklu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 
Ratibor den 3. November 1887. 
Königl. Obet⸗Landesgericht don Oberſchleſien. 


ntrag der Franziska verehl. Te u⸗ 
ber geb. Jeckel zu Reichenſtein wird deren Ehe⸗ 


Bekanntmachung. 


Das Hypotheken⸗Inſtrument vom 12. Dezem⸗ 
ber 1783 und Hypothekenſchein vom 18. Dezem⸗ 
ber 1783 iſt verloren gegangen, nach welchem auf 
dem, jetzt dem Kretſchmer Johann Gottlieb Heintze, 
früher der Johanna Karoline verehelichte Mül⸗ 
ler, geb. Hoffmann gehörigen, in der Neu⸗ 
ſtadt auf der Breiten Straße sub Nr. 1476 ge⸗ 
legenen Hauſe, Rubr. III. Nr. 2 nach dem De⸗ 
kret vom 27. Oktober 1800 für den Johann Da⸗ 
niel Hoffmann 150 Rtlr. väterliche Erbegelder 
zu 5 pCt. eingetragen ſtehen. 


Nach voll ſtaͤndiger Tilgung der Schuld werden 


alle diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt, 


und das darüber ausgeſtellte, oben bezeichnete In: 
ſtrument, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brief⸗Inhaber, Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert ſolche bei dem 
unterzeichneten Gerichte binnen 3 Monaten und 
ſpäteſtens in dem auf 


den 10. Februar 1858, Vormittags 
11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Sack anſte⸗ 
henden Termine geltend zu machen und nachzu⸗ 
weifen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Anſprüchen daran präclu⸗ 
dirt, die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht, und 
das verloren gegangene Inſttument für amortifirt 
erklärt werden wird. 
Breslau, den 26. September 1837. 


Das Königl. Stadtgericht. I. Abtheilung. 


Literariſche Weihnachts: 


z u h 


WEISST TOT INN) 


Carl Cranz, 
Kunst- u. Musikalienhändler 
| in Breslau 

| Ohlauer - Strasse), 
empfiehlt sein wohlassortirtes Lager 
| von Musikalien, besonders zu nützli- 
chen und angenehmen 


Weihnachts-Geschenken, 


und verspricht die schnellste und be- 
ste Ausführung jeder ihm zu inachen- 
den Bestellung. 

Wie in früheren Jahren mache 
ich auch bei dieser Gelegenheit ein 
resp. Publikum auf das Nützlichste 
| aller musikalischen Weihnachts- Ge- 
schenke aufmerksam, welches darin 
besteht, Quittungen für die jährliche 
oder halbjährliche Benutzung meines 
Musikalien - Leih- Institutes auf die 
Dauer obiger Zeit von Weihnachten 
ab zu verschenken. Ich erlaube mir 
besonders diese Art von Geschenken 

deshalb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein Miss- 
griff in der Auswahl gemacht werden 
kann. 
Breslau, im December 1837. 


Carl Cranz. 


— — 


— — 


— — —-—-— 


— — 


— —— 


und Neujahrs⸗Geſchenke, 


a ben 


in der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 


15° 
Kalender und X. bu 
beſten Meifter; Kadachk, n 


charten und Atlanten x. 
Erwachſene und für die Jugend. 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken fuͤr Erwachſene, 
unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der Beutiden und ausländiſchen Eirerärur, 

br 1888; 
und Sebechü Her, ene 
Jugendſchriften füt jedes Alter und Geſchlechtz 


wie für die Jugend 


Kupfer⸗ und Stahlſtichwerke der 
meiſtens in eleganten Einbänden und großer Auswahl. 
Zeichnen bücher; Vorſchriftenz Land⸗ 


Eine Auswahl der unterhaltendſten Geſellſchaftsſpiele für 


Koch-, Haus: und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 


Wer werden jederzeit bemüht fein, geneigte und geehrte Aufträge, 


vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. 


Gedichte, 


meiſtens in ſehr geſchmackvollen Einbänden, 
zu haben in der 


Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 


in Breslau. 


Arioſt's, Lodovico, Raſender Roland, 
Zweite rechtmä⸗ 


überſetzt von J. D. Gries. 


wozu wir uns ganz beſonders empfehlen, zur 
Joſef Mar und Kom p. 


— u If — — — 


Heine, H., Buch der Lieder. Zweite 
Auflage. 8. Hamburg. Im engl. Prachtband. 
1 Rtlr. 18 Sgr. 

Herder, J. G. v., Der Eid. Nach 
Spaniſchen Romanzen beſungen. Neue Aufl. 
„16. Stuttgart. Geb. 1 Rtlr. 12 ¼ Sgr. 

Hölty, L. H. Chr., Gedichte. Neu 
beſorgt u. vermehrt von J. H. Voß. Dritte 
Auflage. 8. Königsberg. Eleg. kart. 27 Sgr. 


ßige Auflage. 5 Bde. 8. Jena. Im elegan⸗ Kerner, Juſtinus, Die Dichtungen. 


ten Halbfrzbd. 7 Rtlr. 10 Sgr. 
Bechſtein, Ludwig, Gedichte. 


gr. 8. 
Frankfurt a. M. Geh. 2 Rtlr. 


Neue vollſtändige Sammlung in Einem Bande. 
8. Stuttgart. In elegantem Halbfrzbd. 
2 Rtlr. 10 Sgr. 


Chamiſſo, Adelbert von, Gedichte. Kopiſch, Auguſt, Gedichte. 8. Berlin. 


Vierte Auflage. 8. Leipzig. Geh. 2 Rülr. 


Im eleganten Halbfranzbd. 2 Rilt. 10 Sgr. Koſegarten, 
Eichendorff, J. F. von, Gedichte. 


8. Berlin. Geh. 2 Nele. 10 Sgr. 
Goethe's Gedichte. 


3 Rtlr. 5 Sgr. 


Braunſchweig. Elegant gebunden. 1 Rtlr. 


Grün, Anaſtaſius, Gedichte. 8. Leip⸗ 


zig. Geb. 2 Rilr. 


— — Der letzte Ritter. 
kranz. Zweite durchgeſehene Auflage. ge. 8. 
Stuttgart. Geh. 1 Rtlr. 19 Sgr. 

— — Schutt. Dichtungen. 

Auflage, 8. Leipzig. Geh. 1 Rtlr. 

Hebel, J. P., Allemanniſche Gedichte. 

Für Freunde ländlicher Natur und Sitten. 


Zweite 


Mit Kupfern. te Auflage. 8. Aarau. Geh. 2 
1 Relr. — Elegant gebunden. 1 Rtlr. 8 875 Mayer, Karl, Lieder. 
— Im engl. Prachtbande. 1 Rtlr. 15 Ser. 


Herrmann und Dorothea. 
Neue Ausgabe mit Kupfer u. Vignetten. 16. 


Romanzen⸗ 


Geh. 1 Rtlr. 23 Sgr. ; 
L. G., Dichtungen. 
12 Bde. Fünfte Aufl. 8. Greifswald. Eleg. 


geb. 7 Rtlr. 


b Neue Aufl. 2 Bde. Koſegarten, B. Th., JInkunde. Eine 
gr. 8. Stuttgart. Im engliſchen Ptachtband. 


ländliche Dichtung in fünf Eklogen. Vierte 
Aufl. gr. 8. Berlin. ‚leg. geb. 1 Rilke. 
Lenau, Nicolaus, Gedichte. Zweite 
vermehrte Auflage. gr. 8. Stuttgart. Elegant 
geb. 2 Rtlr. 5 Sgr. f 
Lujiaden, die, des Luis de Camoens. 
Veideutſcht von J. J. C. Damer. far. 8. 
Stuttg. Im engl. Prachtbd. 2 Rtlt. 18 Sgr. 
Mahlmann's, Auguſt, geſammelte 
Gedichte. Dritte Auflage. gr. 8. Halle. Eleg. 
kart. 1 Nelr. 8 Sgr. 1070 
Matthiſſon, Friedr. von, Gedichte. 
Zwölfte Auflage. 8. Zürich. Geh. 25 Sgr. 
— Eleg. geb. 1 Rehlr. — Im engl. Pracht⸗ 
bande 1 Rtlr. 12 ½ Sgr. 1 
8. Stuttgart. 
Im eleg. Halbfezbd. 1 Rtlr. 20 Sgr. 


Platen, Auguſt v., Gedichte. Zweite 
vermehrte Auflage. 8. Stuttgart. Im engl. 
Prachtbande. 2 Rtlr. 25 Sgr. 

Rückert, Friedrich, Geſammelte Ge: 
dichte. Dritte Aufl. 3 Bde. gr. 8. Erlangen. 
Geh. 6 Rtle, 22), Sgr. 

— — Nal und Damajanti. Eine in: 
diſche Geſchichte. Zweite verbeſſerte Auflage. 

8. Frankfurt a. M. Geh. 1 Rtlr. 15 Sgr. 

— — Die Weisheit des Brahmanen. 
Ein Lehrgedicht in Bruchſtülcktn. 3 Bochn. 

8. ‚Reipsig. Höchſt eleg, geb. 4 Nele, 

7 — Sieben Bücher Morgenländi⸗ 
ſcher Sagen und Geſchichten, 2 Bde. gr. 8. 
Stuttgart. Geh. 3 Rilke. 

Schefer, Leopold, Laienbrevier. Zweite 
Auflage. 8. Berlin. Geh. 2 Rtlr. 15 Sgr, 

Schiller, Friedrich von, Gedichte. 

2 Theile. 16. Leipz. Geh. 1 Rilr. 10 Sgr. 

Schwab, Guſtav, Gedichte. 2 Bde. 
8. 1 Im engl. Prachtband. 4 Rtlr. 

1 10 

Taſſo's, Torquato, befreites Jeruſa⸗ 
lem. Ueberſetzt von Karl Streckfuß. Zweite 

verbeſſerte Auflage. 8. e. Im engliſchen 


Prachtband. 2 Rilr. 20 Sgr 
Tieck, L., Gedichte. 3 Bor. 8. Dres: 
den. Geh. 2 Nele. 8 Sgr. 


Tiedge, C. A., Urania. lite Auflage, 
8. Halle. Elegant gebunden mit Galdſchnitt. 
1. Rll. 15 Sgr. 
— — Wanderungen durch den Markt 
des Lebens. 8. Halle. Geh. 1 Rtlr. 
Uhland, Ludwig, Gedichte. Eilfte 
Auflage. 8. Stuttgart. Geh. Mit dem Bild- 
niß des Verfaſſers. 2 Rtlr. 15 Sgr. 
Di Volkslieder der Deutſchen. Eine 
vollſtändige Sammlung der vorzüglichſten deut⸗ 
ſchen Volkslieder von der Mitte des fünfzehn: 
n bis in die erſte Hälfte des neunzehnten 
BEN. von Fr. J. Freiherrn von 
Erlach. 4 Bde. Mannheim. Im eleganten 
Halbfrzbd. 8 Rtlr. 
Voß, J. H. Louiſe, Ein ländliches 
Gedicht in drei Idylen, 16. Leipz. Geſchmack⸗ 
voll gebunden mit Goldſchnitt. 1 Rtlr. 
Württemberg, Alexander, Graf v., 
Gedichte. 8. Stutta. Geh. 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Zedlitz, J. Ch., Freiherrn v., Gedichte. 
8. Stuttgart. Geb. 2 Rilr, 5 Sgr. 


Angenehme und nützliche Weih⸗ 
a nachtögaben, 
aus dem Verlage von Auguſt Robert Frieſe 
in Leipzig, 
zu haben in der Buchhandlung 
Joſef En: und Komp. in Breslau. 


Euebelppäbte der ſämmitl. Frauen: 
fünfte. 
und ein Rathgeber in allen Fällen des weib⸗ 

lichen. Wirkungskreiſes für Mädchen und Frauen, 

von Caroline Leonhardt, Lyſer und 

Cäͤcilie Seife. Zweite vermehrte Auflage. 

gr. 8. Mit 24 neuen Kupfertafeln. Geb. 2 Rtlr. 
Günther, Leontine. Die Mädchen: 

und Frauenwelt. Ein Lehrbuch fuͤr alle Ver⸗ 
haͤltniſſe des weiblichen Lebens. gt 


15 Eneßelopädie der Frauenkünſte gr 8. Geb: 
Rthlr. 

Arbeitsbuch für Damen. Erſtes Heft. 
Im Etul. 25. Sgr. 

Deſſelben zweites Heft. A. u. d. T.:. 
Kleines en Geſchenk für 
Mädchen und Frauen. Mit 24 Muſtertafeln. 
Im Etui 25 Sgr. 


Deſſelben drittes Heft. A. u. d. T.: 
Kleines Magazin vo it, Muſtern zu 
weiblichen Kunſtarbeiten. Mit 24 Kupfertafeln, 
welche die neueſten Deſſeins zu allen weiblichen 
Kunſtatbeiten enthalten, und mit 30 probaten 
Hausrecepten. Im Etui 20 Sgr. 
Bibliothek für die Jugend. Eine 
reiche Quelle zur Belehrung und Unterhaltung 
für Deutſchlands Söhne und Tochter. Acht 
Bändchen. 8. Mit Kupfern. Geb. 3 Rrhle.“ 
Robinſon's Reiſen zu Waſſer und 
zu Lande, ſo wie ſeine Schickſale auf der durch 
ihn allgemein bekannten wüſten Inſel, Ein 
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neues hoͤchſt intereſſantes Poſt-⸗ und Neifefpiel, 
mit illuminirtem Spielplane. 15 Sgr. 
Ganz überaus wohlfeile Jugend⸗ 
f chriften, 
zu Faden in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau. 


—— — 


Barth, Jerry Creed. 
Jugend. 4 Sgr. 

Binzer, die Daͤmmerungsſtunden der Familie 
Aebert. 22 ½ Sgr. 

Blumauer, Carl und Erdmuthe. 20 Sgr. 

Roſauren's Strickkoͤrbchen. 20 Sgr. 

Eiſenbach, Bilder aus der Natur und dem 


Erzaͤhlung fuͤr die 


Leben. 7½ Sgr 
Emma, oder der weibliche Robinſon. Zweite 
Auflage. 22½ Sgr. c 
Hochſtetter, Feſtbüchlein fuͤr die helfluche Ju⸗ 


gend. 4 Sgr. 
Hoͤlder, Neues Kindertheater 15 Sgr. 
Kennedy, Sp e Erzaͤhlung für die Su: 
gend. 7½ © 
Koͤhncke, eee aus dem Gebiet der 
Kinderwelt. 20 ½ Sgr. 
Leyde, die Pfarre zu Buchenſee. 17% Sgr. 
Das kleine Maͤdchen, der Muͤßiggaͤnger, die Bruͤ⸗ 


D ie Lerchenthaler Muͤhle. 1 15 Sgr. 
Nieritz, Wahrheit und Lüge. 10 Sgr. 
Die Reiter ſind da! Bilder- und Leſebuch. 


15 Sgr. 

[Richard's Jugendtage. Eine Erzählung. 
17% Sgr. 

Schubert, eser Chriſtliche Erzaͤhlung. 
5 Sgr 


Die Thierwelt in ihren Erſcheinungen. 15 Sgr. 


Von der J. C. Hinrich ssſchen Buchhandlung 
in Leipzig ſind eben verſandt und in der Buch⸗ 


handlung Joſef Max und Komp. in Breslau 


angekommen: 
Neue Jahrbücher 
det Geſchichte, der Staats⸗ und 
Cameralwiſſenſchaften. 


Herausgegeben von 
K. H. L. Pölitz. 
Jahrgang 1888. Erſtes Heft. 
(12 Monatsheſte 6% Rthlr.) 

6 Dieſes Journal erſcheint, nach 10 Jahren 
ſeines ehrenvollen Beſtehens, nach erweitertem 
Plane und als neues Werk. Wenn wir es daher 
allen Diplomaten, Beamten, Gelehrten, Gutsbe⸗ 
ſitzern, Kaufleuten und überhaupt gebildeten Staats⸗ 


der. 7½ Sgr. bürgern und Journalzirkeln empfehlen, ſo ſind 
Der Matroſe, der Spaziergang, das Vogelneſt wir überzeugt, daß keine andere Monatsſchrift von 
7½ Sgr. ſo allgemeinem Intereſſe und ſo pünktlich er⸗ 
Mezger, der Traum. Erzaͤhlung für Kinder. ſcheint. — Das erſte Heft, durch einen meiſter⸗ 
6 ½ Sgr. haften Aufſatz des Herausg. „die Herrſchaft der 
Moͤhrle, der chriſtliche Erzähler. Hundert Ge- matertellen Intereſſen“, eröffnet, iſt durch alle 
ſchichtchen. 4 Sgr. Buchhandlungen zur Anſicht zu erlangen. 


F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


in Breslau; am Ringe Nr. 52, 
empfiehlt sich zum bevorstehenden 


Weihnachts feste 


mit einem wohlassortirten Lager des Neuesten und Gediegensten der deuischen, franzö- 
sischen und englischen Literatur, Gesammt-Ausgaben der Klassiker, Prachtwerke mit 
Stahlstichen, Encyklopädien, geschmackvoll eingebundenen Bibeln und Gebetbüchern mit 
Kupfern u. s. Wiz ferner sämmtliche für das Jahr 1838 erschienenen Taschenbücher; 
Jugendschriften für jedes Alter, namentlich auch französische in schönen Pariser nnd 
Brüsseler Ausgaben, unterhaltende Gesellschaftsspiele u. s. w.; Musikalien in reichhaltiger 
Auswahl, vorzüglich für Pianoforte und Gesang, wo stets sämmtliche Compositionen von 
den modernsten Tondichtern, als: Banck, Chopin, Curschmann, Herz, Lanner, Reissiger, 
Strauss, Thalberg u. s. W., so wie auch die neuesten Opern im Klavier-Auszuge mit und 


Ein Lehrbuch, zur ſichern Erwerbkunde 45 


ohne Text vorräthig sind. F. E. 


Werthvolles Weihnachtsgeſchenk. 
Der hiſtoriſche und geographiſche 
Atlas von Europa 
von Fiſcher und Streit 
iſt vellſtändig in 32 Heften und 82 Karten für 
8 Thlr., und elegant gebunden für 9 Thlr. 5 Sgr. 
in unterzeichneter Buchhandlung zu haben. 

F. E. C. Leuckart, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung, 
Fan e am Ringe Nr. 52. 


Von Becker's Weltgeſchichte, 
Tte verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, iſt fo eben 
die 19te Lieferung bei uns eingetroffen und kann 
von den verehrlichen Subſeribenten in Empfang 
genommen werden. 0 

Die früher erſchienenen 18 ne ſind 
ebenfalls ſtets bei uns vorräthig und ſind als 

nützliches Weihnachtsgeſchenk 
für Jedermann 8 zu empfehlen. 
C. Leuckart, 
Buch⸗, en und Kunſthandlung, 
in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart, Buch⸗, 
Muſikatien⸗ und Kunſthandlung, in Breslau, am 
Ringe Nr. 52, iſt fo eben’ erfchienen: i 
Materialien für den Zeichnen⸗ 
Unterricht. 
In 24 lithographirten Blättern. 
Gizeichnet von 
K. Bräuer, 


Zeichnenlehrer am Königl. katholiſchen S 
Seminar, ic. g 


Preis 16 Sgr. 


Die Theorie der freien Auffaſſung. 
In einer lithographirten Ueberſichtstafel, 


Linderer. 


C. Leuckart, in Breslau und Krotoschin. 


enthaltend: die weſentlichſten Hülfsmittel 
beim Unterricht im Zeichnen 
Für Kunſtakademie, Gymnaſien, Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien, höhere Bürger-, Gewerbe- und Elz men⸗ 
tarſchulen; auf Stein gezeichnet und Nia 
ben von K. Bräuer. Preis 15 Sgr 


Neue ee Werke, 
r. 8. 
erschienen im Verlage der Schlesinger“ 
schen Buch- und Musikalienhandlung in Ber- 
lin und durch alle solide Buchhandlungen 
zu beziehen, 


bei C. Weinhold, 


Buch- Musikalien- und E 
lung in Breslau (Albrechtstrasse No. 53.), 
wirklich vorräthig: 
Delavigne. Don Juan d' Autriche. Come- 
die. 8 gr., L Ecole des vieillards. Comédie. 

8 gr., dito mit Spracherläuterungen, Wör- 
terbuch etc. vom Prof. M., 10.gr. Une fa- 
mille au temps de Luther, ‚tragedie. 6 gr. 

v. Griesheim, Der Compagnie- Dienst. 
Handbuch f. Infanterie-Offiziere d. Preuse- 
Armee, mit 2 Taf. 2 Ktlr. | 

Handbuch der Zahnheilkunde, 
enth. Anatomie und Physiologie, Materia 
medica dentaria u. Chirurgie nach eigenen 
43 jährigen Erfahrungen u. vielfältigen Be- 
obachtungen. Mit 14 Tafeln. 3 Rilr. 

„. Lossau. K. Pr, General-Lieutenant. Die 
Feldzüge Friedrich des Grossen. Bd. I 
24 Ktlr. Auch unter dem Titel; Ideale der 
Kriegführung in einer Analyse, der Thaten 
der grössten Feldherrn. Mit Karten u, Plä- 
nen. Bd. I. 1 2. Alexander, Hannibal, 
Caesar 4 Rthlr. Bd. II. 1 — 2. Gustav 
Adolph, Turenne, 63 Rtlr. 

Molière. Tartuffe. L' Avare, 2 Comedies 
a 8 gr. mit Wörterbuch, Spracherläuterun- 
gen etc, V. Prof. M. a 10 gr. 


— 


Müchler. Zu Polterabenden. Sammlung 

„von ‚Anreden ete. 2. Aufl. 1 Rür. 

G. Nicolai. Die Geweihten. Humor. Ro- 
man. 3 Rilr, 1 

Racine. Phödre. Iphigéeie. 2 tragédies à 
6 gr. Esther 4g. Mit Wörterbuch zum 
Schulgebrauch 8 gr. 

Repertoire du theätre frangais à Ber- 
lin. No. 170 — 176: Un bonheur ignore 
p. Leonce 4 gr. La cameraderie p. Scribe 
8 gr. L. heureux erreur p. Patrat 6 gr. Un 

mariage sous l Empire p. Ancelot 8 gr. Un 
position delicate p. Leonee, 6 gr. inna 
p. Corneille 6 gr. Schubry 4 gr. MWörter- 
buch zu obigen Stücken 4 gr. 


Scaevola. Camera-Obscurabilder, 2. Aufl. 
13 Rtlr. 1 

Seribe. Theätre: 24 Comédies et Vaudev. 
a 4 — 8 gr. 


Teatro italiano modern o. No. 1 — 6: 
II progettista. La pace domestica. La lu- 
singhiera. 3 commedie di A. Nota à 4 — 
8 gr. Francesca da Rimini, tragedia di 
Silvio Pollico. 4 gr. Giovanni da Procida, 
tragedia di Nicolini 6 gr. Un curioso ac- 
eidente, commedia di Goldoni 6 gr. Sehr 
correct und zum Schulgebrauch sehr zu 
empfehlen! 

v. Treskow. Feldzug d. Preussen im Jahre 
1794. Mit 3 Schlachtplänen und 14 Beila- 
gen 3 Rilr. | 


Höchst werthvolles musikalisches 


Weihnachtsgeschenk! 


s zu haben 
bei C. Weinhold, 


Buch- Musikalien- u. Kunsthandlung 
in Breslau (Albrechtstrasse No. 53., im 
ersten Viertel vom Ringe.) 


Neueste Bibliothek für junge 


Clavierspieler. 

Auswahl von Compositionen über die beliebt. 
Thema’s aus den neuesten Opern von 
Auber, Bellini, Donizetti, Halevy, 
Herold, Meyerbeer, Rossini, Spohr 

= und Weber. 
„Für Anfänger und Geübtere in fortschrei- 
tender ‚Ordnung mit Bezeichnung des Fin- 


gersatzes vounn 
Ch. Schunke, a 
Hofvirtuos, der Königin der Franzosen, 
Op. 44. 
(Biblioth&que de jeune Pianis te. 
Recueil de morceaus, instruetifs et amusans 
à Pusage de la jeunesse, sur des motifs des 
Operas d’Auber, Bellini, Meyerbeer, Halevy 
etc, eto.) Op. 44. 5 Liel. 


I. Erster Unterricht. Simples legons. 


5 . + Rilr. 
II. Diorama der Jugend — Diorama d. |, 
jeunesse j 1 Rtlr. 


III. Schatzkästchen der Jugend — Tresor 
. I. jeunesse 1 Ktlr. 
IV. Erholungsstunden— Reerdations 1 Ktlr. 
V. Siegespre is — Le Rameau d'or. 1 Ktlr. 
Diese 5 Hefte sind aufs Angelegentlichste 
zu empfehlen; die fortschreitende Ordnung 
eignet sie sehr zum Unterricht, und die rei- 
zendsten Melodien aus den beliebtesten Opern, 
die zum Grunde gelegt sind, werden stets 
aufs Anmuthigste unterhalten. Das erste Heft 
ist nur für Anfänger bestimmt, die durch 
Uebung des 2. dann des 3. und 4. die Fer- 
tigkeit erlangen, den Preis durch Vortrag 
des 5. Heftes zu gewinnen. Sämmtliche Cri- 
tik&h sprechen sich sehr günstig über die- 
ses Werk aus. 5 > 
Der Druck ist sehr correct; die Ausstat- 
tung sehr elegant. Fi N 
Durch alle solide Buch- und Musikalien- 
handlungen zu beziehen und bei C. Wein- 
hold in Breslau (Albrechtstrasse No. 53.) 
zu haben, 
Sehlesingersche Buch- u. ‚Musikalien- 
Handlung in Berlin. 


— — — — — 

Bei S. Schletter, Albrechts⸗Straße Nr. 6 
find zu haben: Mozin, großes franzöſiſches Wör⸗ 
terbuch. 4 B. 4. 1823—28. Schön gebundenes 
Exemplar. 8 Rtl. Lloyd engliſches Lexikon. 1% 
Rtl. Thibaut franzöfifches Lexikon, elegant ge⸗ 
bunden. 1835. 1% Rtl. Schwan franzöſiſches 
Lexikon. 4 B. 4 Rtl. Schäfer, der Weltum⸗ 
ſegler. 5. B. 4. mit illuminirten Kupfern, Ldp. 
15 tl, für 4 Reil. Loſſius moraliſche Bilder: 


1 


bibel. 5 B. mit ſehr ſchönen Kupfern, ſtatt 14 


Rtl. für 7 Rtl. Löhr, die Länder und Völker 
der Erde. 4 B. Hfbd. mit illum. Kupfern, ſtatt 
8 Rtl. für 3 Rtl. Pölitz Weltgeſchichte. 4 Bde. 
eleg. geb. 1830, für 3 Rtl. Chansons de Be- 
ranger. 3 Vol. in ſchöner Pariſer Ausgabe, ele⸗ 
gant geb. 1% Rtl. Evelina, by Miss Bur- 
ney. 2 Vol. London. 1835. 1% Mel. Bücher 
und Spiele für jedes Alter zu ſehr wohlfeilen 
Preiſen. 
So eben iſt erſchienen: 
Pin dar s 
zwölfte pythiſche Ode, 
überſetzt und erklärt 
von 
Rudolph Kopiſch. 
Ein Beitrag zum Verſtändniß dieſes 
Dichters. 
Preis 2 Sgr. 

Dieſe Schrift iſt nur als die Vorläuferin eines 
größeren Werkes über die griechiſche Tragödie an⸗ 
zuſehen, worin der Verfaſſer feine an dem Phi⸗ 
loktet des Sophokles gemachte Entdeckung (S. Bl. 
f. lit. Unterh. 3. Okt. 1837) höchſt überraſchend 
auf ſämmtliche Stücke dieſes Dichters anwenden 


wird. Breslau. 
A. Goſohorsky. 
e Neueste Musikalien. 9 


So eben sind erschienen in Car! 
Cranz Musikalienhandlung (Ohlauer- 


strasse): 


94 neue Breslauer Tänze 


für 
18 38. 
Von 
F. E. Bun ke. 
16 Sgr. 
12 neue Breslauer Tänze 
für 
18 3 8. 
Von 
P. Wagner. 


9. 12. 10 Sgr. a 
Uwiadomienie dla milosnikow 
polskiéj literatury. 
Pisma czasowe polskie; jakoto: er 
Przyjaciel Ludu na polroku 1 tal. 7½ sgr. 
ezyli 7 zltp. 16 g. p. 
Szkolka niedzielna ha polroku 10 sgr. 
czyli 2 zltp. ' 2 
Przewodnik rolniezo-przemyslowy na pol- 
roku 1 tal, 10 sgr. czyli 8 zitp. 
beda u mnie i w roku przyszlym, w tym 
samym, jak dotad porzadku, wychodzily; 
upraszaja sig zatenr Szanowni Prenumera- 
torowie, aby dla uniknienia wszelkich 
przeszköd, wezesnie sig zglosid i prenu- 
meratę na przyszle Fa zlo2yE zecheie- 
i. Wszystkie Krol. Pocztamty przyjmuja 
na pisma te prenumeratę, i dostawiajg je 
co tydzien, bea podwyszeuia ceny, Abo- 
nentom. 
Leszno w Grudniu 1837. 
Ernest Günther. 


als: Reißzeuge, Barometer, Waben, 
nen magica und Zündmaſchinen zu der Hälfte der 
gewöhnlichen Fabrikpreiſe, ſind zu haben in der 
Antiquar⸗Buchhandlung Oder⸗Straße Nr. 24. 


Das Bücher⸗Verzeichniß Nr. II., aus allen 
Fächern der Literatur, welches monatlich fortgeſetzt 
wird, iſt unentgeldlich zu haben, beim Antiquar 


L. Pulvermacher, 
Schuhbrücke Nr. 62. 


Gütergemeinſchafts⸗Ausſchließung. 

Die Einwohner Karl Siegesmund und Maria 
Roſine Wohlfahrt' chen Eheleute zu Striege, 
hieſigen Kreiſes, haben die hier ſtatutgriſch geltende 
Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Strehlen, den 13. November 1837. 

Königl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Grricht. 


8 Edietal⸗Citation. . 
Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſi⸗ 
denz iſt in dem über den auf einen Betrag von 
11,763 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. manifeſtirten und 
mit einer Schuldenſumme von 12,851 Rthlr. 
14 Sgr. belaſteten Nachlaß des am 23. Oktober 
1835 hierſelbſt verſtorbenen Bürgers und Geller 
Meiſters Johann Gottfried David Weigelt, am 
Iſten Dezbr. d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf 0 
den 20. März 1838, Vormittags um 
10 Uhr, A 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts-Rathe Muzel 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſönlich, oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Rath 
Ofendſack, Juſtiz⸗Kommiſſarien Hirſchmeyer und 
Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und dns Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die wei⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau, den 1. Dez. 1887. 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
J. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 
Das auf der Gartenſtraße vor dem Schweidnitzer 
Thore sub Nr. 28 belegene Haus nebſt Garten, 
deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 6324 Rtlr. 
8 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 6 Prozent 
aber 5880 Rtlr. beträgt, ſoll a 
am 3. März 1838 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Fitzau 
im Parteienzimmer Nr. 1 des Königl. Stadtgerichts 
öffentlich verkauft werden. 7 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gleichzeitig werden die unbekannten Real⸗Prä⸗ 
tendenten zur Vermeidung der Präkluſion hier⸗ 
mit vorgeladen En oe 
Breslau, den 8. Auguſt 1837 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
b Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


kön⸗ 


Bekanntmachung. 

Das auf der Oberſtraße sub Nr. 2068 des 
Hypothekenbuchs, neue Nr. 2, belegene Haus, deſ⸗ 
fen Taxe nach dem Materialwerthe 4471 Rthlr. 
25 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 PCt. 
aber 8317 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. beträgt, ſoll 

am 29. Mai 1838, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts-Rathe B&er im 
Parteienzimmer Nr. 1 des Königl. Stadt⸗Gerichts, 
öffentlich verkauft werden. 

„Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Präten⸗ 
denten, namentlich aber der Melchior Gottfried 
Riedel, zur Vermeidung der Präcluſion hiermit 
vorgeladen. * 5 

Breslau, den 7. November 1837. 2 

Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 

N 1. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


Oeffentliche Bekanntmachung und 
offener Ar xreſt. * 
Nachdem nachträglich noch über den Nachlaß 
des hie ſelbſt verſtorbenen Kaufmanns J. C. Klauſe, 


welcher in 23.182 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. beſteht, 


und mit 27,947 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. Schulden 
belaſtet iſt, Konkurs eröffnet, und dies auf die Mit⸗ 
tagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden, fo 
wird ſolches unter Bezugnahme auf die ſchon er⸗ 
laſſene Ediktal⸗Citation vom 20. Juli c. ſammt⸗ 
lichen Gläubigern des Gemeinſchuldners hierdurch 
mit der Maaßgabe öffentlich bekannt gemacht, daß 
denjenigen, welche ſich bis jetzt noch nicht gemeldet 
haben, freiſteht, ſich bis zu dem 
auf den 15. Januar k. J. 

in hieſiger Gerichts⸗Kanzellei angeſetzten Präkluſiv⸗ 
Termin mit ihren Anſprüchen an die Konkurs⸗ 
Maſſe noch zu melden, f 
präkludirt und ihnen dieſerwegen gegen die übrigen 


widrigenfalls fie damit 


2158 


Gläubiger ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt wer⸗Deſtilateur Fabius Silberſtein, das ehemalige 


den ſoll. ' 

Den in Perſon zu erſcheinen verhinderten Gläu⸗ 
bigern wird der Herr Juſtiz⸗Kommiſſarius Laube 
hierſelbſt zum Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 

Zugleich wird Allen und Jeden, welche dem 
Gemeinschuldner J. C. Klauſe an Geld, Sachen, 
oder ſonſtigen Effekten und Briefſchaften Etwas 
hinter ſich haben, angedeutet, daſſelbe an Niemand 
anders, ſondern nur an das hieſige Depoſitorlum 
abzugeben, unter der Warnung, daß die ander weit 
geſchehene Ablieferung als nicht geſchehen geachtet 
und anderweſt eingezogen werden wird; auch daß 
der Inhaber von ſolchen Geldern oder Sachen, 
welche er verſchwiegen und zurückbehalten haben 
ſollte, außerdem noch ſeines etwaigen Pfand: oder 
ſonſtigen Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

Schloß Ratibor, den 12. December 1837. 
Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binko⸗ 
witz und Altendorf ꝛc. 


N Bekanntmachung. 
Am 10. December d. J. iſt vor dem Nicolai⸗ 
Thor an der Oder, auf den ſogenannten Hoſpital⸗ 
Aeckern, ein unbekannter Mann in einem Alter 
von 40 bis 50 Jahren, 5 Fuß 5 Zoll groß / ſtark 
gebaut, runden Geſichts, eingedrückten Kinn und 
Naſe, ſchwarzen, etwas langen Kopfhaaren, geſun⸗ 
den und vollſtändigen Zähnen, und an der Ober⸗ 
lippe eine Haſenſcharte, an einer Weide erhangen 
gefunden worden; und hatte derſelbe folgende Klei⸗ 
dung: eine ſchwarze Tuchmütze mit Schild, einen 
grautuchenen abgetragenen Oberrock mit Tuchknö⸗ 
pfen, grünlich lange Tuchhoſen, zweinäthige Halb⸗ 
ſtiefeln, eine ſchwarze Tuchweſte, in deren Taſche 
ſich ein franzöſiſcher Schlüſſel vorfand, blau kat⸗ 
tunene Unterjacke mit gelb⸗weißen Blümchen, blau⸗ 
grundigem Halstuch mit gelben Blumen und ein 
weiß leinenes Hemde. Die Wäſche war unbe⸗ 
zeichnet. 
Es wird daher Jeder, welcher über die Perſön⸗ 
lichkeit dieſes Leichnams Auskunft zu geben ver⸗ 
mag, hiermit aufgefordert, ſich zur Ertheilung der⸗ 
ſelben ungefäumt bei dem unterzeichneten Inquiſi⸗ 
toriat zu melden. 5 

Breslau, den 12. December 1837. 

Das Königliche Ingquiſitoriat. 

Nachdem das Lokale der alten Burg auf dem 
Gröditzberge ſorgfältig verbeſſert und zur Benutzung 
für Gäſte aus der Umgegend, ſo wie für Reiſende 
zum Uebernachten, beſtens eingerichtet iſt, ſoll die 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft auf dem 
Gröditzberge für den Sommer 1838 plus li- 
citandi, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags ver: 
pachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf 

Dienſtag den 20. Februar 1838 Vormittags 

. ie o br 

vor dem hieſigen Wirthſchafts⸗Amte anberaumt, 
bei welchem zugleich die vorläufigen Pachtbedin⸗ 
gungen vom 15. Januar a. f. ab täglich, fo wie 
am Termine ſelbſt einzuſehen ſind. Pachtluſtige 
und cautionsfähige hierauf Reflektirende werden 
hierdurch zu dieſem Termine ergebenſt eingeladen. 

Gröditzberg den 15. Dezember 1837. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Ediktal⸗Citation. a 
Alle diejenigen, trelche an das verloren ge: 
angene, von dem Freibauer Simon Scholtiſek zu 
W. ultſchütz für den Hüttenbetciebs⸗Beamten Jo: 
ſeph Wanjura zu Mikultſchütz ausgeſtellte Schuld: 
und Hypotheken⸗Inſtrument vom 15. November 
1825 über 200 Rthl., welche zufolge Dekrets de 
eodem dato auf die Freiſtelle sub Nr. 7 zu Mi⸗ 
kultſchütz Beuthner Kreiſes in Oberſchleſien einge: 
tragen worden ſind, als Eigenthümer, Celſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, oder die in 
deren Rechte getreten ſind, Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in termino 
i ; den 16. März 1838 

im Orte Mikultſchütz anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die 
verpfändete Freibauerſtelle präkludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt das bezeichnete In⸗ 
ſtrument amortiſitt und die Poſt per 200 Rthlr. 
im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
Gleiwitz den 12. November 1887. 
Dias Gerichtsamt Mikultſchüt⸗ 


— 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 
Im Wege der Exekution ſoll das in der innern 
Stadt auf der böhmiſchen Gaſſe belegene, sub 
Nr. 237 des Hypothekenbuchs, Pars IV., von der 
Stadt Glat verzeichnete Wohn: und Gaſthaus des 


Landhaus, auf 8000 Rthlr. abgeſchätzt, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, auf 

den 6. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Krauſe an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, | 

Glatz, den 15. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Ausgeſchloſſene Güter gemeinſchaft. 
Der Koffetier Friedrich Reuſchel und deſſen 
Ehefrau Johanne Auguſte geb. Kroboth zu Pö⸗ 
pelwitz haben bei ihrer Verheirathung die in Pöpel⸗ 
witz ſtatutariſch geltende Gütergemeinſchaft durch 
einen Vertrag ausgeſchloſſen. 
Breslau den 13. November 1837. 
Das Schmidſche Gerichts-Amt des Ritterguts 
Pöpelwitz. 


Auktions⸗Anzeige. 

Am Mittwoch und Donnerſtag, den 20. 
und 21. Dezember, früh von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an, ſoll Carlsſtraße 
Nr. 6, der geſammte Nachlaß der verſtor⸗ 
benen verw. Frau Kaufmann Louiſe Def: 
felein, beſtehend aus goldenen und filber- 
nen Geräthen, Ringen, Ketten, Schmuck u. 
Galanterie⸗Sachen, einer großen Quantität 
guten Porzellans, Glas, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug, Betten, 
Meubles und Hausgeräthen, weiblichen Klei⸗ 
dungsſtücken, Gemälden, Kupſerſtichen, Bü⸗ 
chern ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
auktionirt werden. 

Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Offene Stellen. 
Für eln Königl. Inſtitut werden a 
1 Wirthſchafterin, 1 Köchin und 
1 Bädergefelle 

von Johanni 1838 ab, benöthiget. — Perſonen, 
mit Zeugn ſſen ihrer Brauchbarkeit verſehen, ha⸗ 
ben ſich zu melden im Anfrage⸗ und Adreß⸗Bü⸗ 
reau, (altes Rathhaus). 


Sechſter Transport 
des ſo ſehr beliebten Amerikaniſchen 
looſen grob geſchnittenen Portoriko, 


das Pfd. 10 Sgr., bei 5 und 10 Pfd. 


den üblichen Rabatt, in Nollen von 


eirca 3 Pfund das Pfund 8, 9 und 
10 Sgr. offerirt 


C. F. Retti 


Oder⸗Straße Nr. 16 im goldnen 


euchter. 


Gold⸗, Silber⸗ und Stahlperlen, 


beſter Qualität, 
erhielt wiederum und empfiehlt die Maſche von 
Nr. 1 bis 4. 7 ½ Sgr., 
von = 5 8%, 2 


1 9 10 u. ſ. w., 
in Partieen noch billiger: 0 
die Galanteriewaaren⸗Handlung 
von 


J. Stern jr., 
Ring Nr. 50; neben dem Kaufmann 
Hrn. Prager Ir. 
CC EHEN HERNE ONE 
5 Kinder⸗Binden 


erhielten wir heute in großer Auswahl und %% 
empfehlen ſolche zu den Fabrikpreiſen: 3 
5 Gebr. Neiffer, Ring Nr, 24. 
1108014 1071970707070 20201103797. 2952-7. 
Ein Fortepiano, 


von 5 Octaven und gutem Ton fieht billig zu E wollenen Damen⸗Strümpfe, die ſeit einiger 


verkaufen: Kupferſchmiedeſtraße Nr. 6 im Kom⸗ 
miſſionsgewölbe. 


Glanz ⸗Stuhlrohr, 
das Pfund 2½ Sgr., empfiehlt: 


Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55. 


Bekanntmachung. 

Guter Zjähriger Karpfenſaamen wird zu kaufen 
gewünſcht, und Beſitzer dergleichen werden etſucht: 
Quantität und Preis Unterzeichnetem baldigſt wiſ⸗ 
ſen zu laſſen. - 

Goſchütz den 16. Dezember 1837: 


Püſchel, Oberförfter. 


, 
RAR Es empfiehlt ‚ae 
« fidy zu bevotſtehendem Feſte mit den ges 
faͤligſten Sorten Nürnberger Traganifigu: 
ren, allen Arten Marzipan, einer Auswahl 
der neueſten deutſchen und franzöſiſchen Bou⸗ 
bons, und verſichert, jede Beſtellung ſchnell, 
prompt und aufs geſchmackvollſte auszu⸗ 
führen. 


L. Kobes, Kanditor, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 38 


in den 7 Sternen. ’ 
Leeres 


; 

' 
} 3 
7 


Anzeige. Die beiden Viertel⸗Looſe Nr. 1258 
Litt. e und Nr. 76012 Litt. a, Stet Klaſſe 76ſter 
Lotterie, fo wie / Loos Nr. 31319 Lite. e, 
Iſter Klaſſe 77ſter Lotterie, find den rechtmäßigen 
Intereſſenten verloren worden; weshalb vor dem 
Ankaufe derſelben hiermit gewarnt wird. 


Gerſtenberg, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich die 
ergebenſte Anzeige, daß ich zu dem bevorſtehenden 
Feſte ausgezeichnet gute Butterſtrſezel erſter und 
zweſter Sorte, von weißem Gebirgs⸗ Weizenmehl, 
das ſich vorzüglich dazu qualificirt, offerire; jeder 
Beſtellung wird prompt nachgekommen. Um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bittet 


\ Fränkel, 
Bäckermeiſter, Ritterplatz goldner Korb Nr. 7. 


Zur gütigen Beachtung. 

Mit allen Arten gut und dauerhaft gearbeiteter 
Kämme, ſo wie mit einer Auswahl der verſchie⸗ 
denartigſten Galanterie⸗Horn⸗Waaren, welche ſtets 
ſo gütigen Beifall fanden, empfiehlt ſich einem 
hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zum 
gegenwärtigen Chriſtmarkte 

Friedr. Wilh. Viertel, 
Kammmacher⸗Meiſter. 
Stand: Paradeplatz, dem Herrn Kanditor 
Barth gegenüber, und auch grüne Roͤhr⸗ 
feite, dem Eiſenkram gegenüber, . 


Große und weite Damentuch⸗ 
üllen 


einfarbige und bunte Hüllen, in den neueſten wol⸗ 
lenen und baumwollenen Zeugen, Carbonari⸗Män⸗ 
tel, wattirte Tuchröcke, Schlaf⸗ und Morgenröcke 
für Herten und Damen, empfiehlt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen die ncueſte Tuch⸗ und Kleider⸗Hand⸗ 

lung von Leopold Peiſer und Comp., 
Am Rathhauſe, Ecke der Riemerzeile 

und des Buttermarkts, Nr. 6. 


Schone 
Meſſiner Citronen, 
das Dutzend 12 Sgr. Jam. Rum in 
Flaſchen, gemeſſen das preuß. Quart 


30, 20, 15, 12½ Sgr. Feinen Rum 
11,9, 2½ Sgr. offerirt 


„ Cr, F. Rettig. 


16 im goldnen! 


206080880099 260000000880 
8 Anzeige 2 
— ſchwarzen engliſch K 


8 
& 


Die anerkannt guten, 


© Zeit gefehlt haben, fo wie auch alle Sorten 
Strumpf⸗Waaren in beſter Güte, eigener 
Fabrik, empfiehlt die Strumpf Fabrik 


von 
© Nikolaus Hartig 
© aus Berlin, 


Nikolaiſtr. Nr. 8 in den 3 Eichen, 
im Gewölbe. 
Shads ganges 


Zweite Beilage zu AL. 


„ 5 


298 der Bres 


lauer Zeitung. 


Mittwoch den 20. December 1837. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren und Damen empfehlen wir unſer ſehr reichhaltiges Lager aller Ar⸗ 
ten Kunſt⸗, Galanterie-, Eiſen-, lakirter und ſehr viel ſchöner anderer Waaren zu herabgeſetzten und äußerſt 


niedrigen Preiſen. 


i unſern geehrten Kunden zu untenſtehenden 
Dutzend 
1 2 


ra 


K 
1 Deb, von 10 Gr., 12 


Gummi- 9 


dc. 


Nei 


15 


Gebr. 
25 8 BE Ei 


blauſchwarze feidene Binden 22 ½ Sgr. 


ls ſchwarze dito dito 1 Rtlr. 
77 dito Atlas dito 1 ½¼ Rtlr. 
3 dito feinere dito 1½ Ktlr. 
Ur SEE couleurte ſeidene dito 176 Rtlr. 
1 z dito feinere dito 1% Rtlr. 
„ = Rafting dito 27½ Sgr. 
„ feinere dito 1% Rtlr. 
Ferner empfehlen wir g 
weiße Vorhemdchen, 


1 Did. von 25 Sgr., 1, 1½ bis 3 Rtlr. 
Sogenannte halbſeidene Handſchuhe, 
das Paar 3 Sgr. 


15 Sgr., 20 Sgr. bis 25 Sgr. 
5 ꝛc. 


ſſer, Ring Nr. 24. : 
F 


Hübner 


Preiſen empfehlen. 


. 


sem 
Gr., 16 G. bis 1%, Rilr, 


ofenterägee, 


%, 


. Friſche Glätzer Kern⸗Butter, ; 


von ganz vorzüglicher Güte, 
in Gebinden zu 6 — 12 und 18 Quart, habe ich 
heut eine bedeutende Zuſendung erhalten, und em⸗ 
pfehle dieſe allerbilligſt zur geneigten Abnahme, 
Carl Moecke, 
Schmiedebrücke Nr. 55. 
Eine anſehnliche Partie 1834er f 
Burgunder, Chambertin, A 37% Sgr. 
Burgunter, Nuits, à 27% Sgr. pr. 
Champ. Bout. 
für deren Aecht- und Feinheit garantirt wird, 
empfiehlt in größern Quantitäten noch etwas 
billiger. N } . 
C. Hoyer in Liegnitz. 


e en 
% 

1 Enchovis, A 

ganz beſonders ſchön, empfiehlt die Delica⸗ 

J teß⸗ und Rauchfleiſchhandlung, Albrechts⸗ 

Straße Nr. 28, dem Königl. Ober⸗-Poſt⸗ 

Amte gerade über. 


J. H. Nieselt. 


S 4 


THE HT ERTEENEEERL LITE TE 
Zur gütigen Beachtung. 
Eine ganz neue Art fertig gearbeiteter Sammt⸗ 
Weſten, ſo wie auch dergleichen ſeidene, die ſich 

vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, ſind 


auffallend wohlfeil 


zu haben: Ohlauer⸗Straße Nr. 7, im blauen 
Hirſch. 


Große holſteiner Auftern 
empfing mit letzter Poſt: 
Carl Wyſianowski, 


im Rautenkranz, Ohlauer Straße. 


Friſche kernige Gebirgs-Butter 
wird, um damit zu räumen, billigſt verkauft: 
Büttnerſtraße Nr. 1. 


— — —— — mn 
Friſche feiſte Feldhaſen, 
abgebalgt das Stück zu 12 Sgr. und geſpickt zu 
18 Sgr., ebenſo ganz friſches Rehwild zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, empfiehlt zu gütiger Abnahme: 

Der Wildprethändler J. Lorenz, 
Eliſabethſtraße Nr. 10, im Gewölbe. 


— 


e eee 
2 Doppelflinten, 
in großer Auswahl, für deren 
Güte gebürgt wird, empfehlen: 
4 Breslau, am Ringe Nr. 3. 
Wilh. Schmolz & Komp., 
aus Solingen, Inhaber eigener 
0 Fabrik. 


S e ο⏑ 


Zu verkaufen: 

1 vorzüglich ſchöne geſchmiedete Kaſſe, beſonders 
künſtlich und dauerhaft gearbeitet, für 36 Rtlr. 

1 großer richtig ziehender, geſchmiedeter Waagebal⸗ 
ken, der bis 20 Ger, trägt, für 10 Rtlr. 

1 runder blechener eiſerner Ofen mit 8 Ellen 
Röhre, faſt neu, für 6 Rtlr. 

1 ſtandhafter Handwagen mit Schrootleiter und 
Leitern, für 10 Rtlr. 
Zu haben bei M. Rawitſch, Antonien⸗ 
Straße Nr. 36. 


Bekanntmachung. 


Zum Ausſchieben verſchiedener Zeuge, wobei der 
erſte Gewinn ein großes Umſchlagetuch iſt, ladet 


Donnerſtag den 21. December ergebenſt ein: 
Fuchs, Koffetier im Bürgerwerder, gold. Anker. 


Die direkte Juſendung von 
Pariſer und Montpellier-Par⸗ 


fümerieen⸗ und Toiletten⸗ 

Gegenſtänden, 
iſt heute angekommen, beſtehend in: Extraits 
Datura, Maréchale, Violette u. a. m., au 
Pomaden, Huilesantiques, Eau de Lavande 
in allen Blumengerüchen, feine Seifen in vorzüg⸗ 
licher Qualität, als ſtets gefchägtes Preſent für 
die Beau Monde. 

A. Brichta, Parfumeur, c. d. à Pa⸗ 
ris, in Breslau Schuhbrücke Nr. 
77, im alten Nathhauſe. 

( Waaren⸗Verzeichniſſe liegen zur gefälligen 
Abholung bereit; fo wie eine Auswahl der ſchön⸗ 

ſten Anziehe⸗Puppen offerirt wird. 


Die Niederlage 


N von 
Schlaf, Haus-, Neife: und Morgen: 
Röcken, 
bei anerkannt reeller und guter Arbeit, iſt Jun⸗ 
. kern⸗Straße Nr. 86. 


& Sohn, Ring 32, Iſte Etage. 


J 8 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


haben wir eine bedeutende Quantität unſeres Fabrikats zurückgeſetzt, welche wir 


— 


Als ein elegantes 
“und nützliches Ge- 

schenk, möchten 
N überall freundliche 
ED % Aufnahme finden; 
die eben fertig ge- 


wordenen 


henfedern 
mit 
sechs Portraits 
in farbigem Stahlhochdruck, jede 
Karte mit Portrait des 
Kaiser Nicolaus, 
Kaiser Ferdinand, 
Kaiser Napoleon, 
König Louis Philipp, 
König Friedr. Wilhelm III. 
König Wilhelm I. 


nur 20 Sgr. nebst Halter. 

Zu haben bei F. E. C. Leuckart, Buch-, 
Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau 
(am Ringe No. 52) und in Krotoschin. In 
Glatz bei A. I. Hirschberg. 


Unfer 


Ausverkauf 


von Porzellan-, Glas-, Galanterie- und Kurze 
Waaren iſt aufs Neue durch viele Gegenſtände, 
welche ſich zu ſehr billigen Weihnachts-Geſchenken 


eignen, ergänzt worden. 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 4, 


im goldnen Kreuze. 


Gebruͤder Bauer. 
Raps ⸗ Kuchen 


für die Herren Landwirthe verkaufen wir billigſt 
in unſerer Oel-Fabrik zu Liſſa, Neumarkter Kreis. 
Louis Jäger & Komp. 


Für 3 und 34 Sgr. 
Achte Schürzenleinwand verkauft: 


H. Wohlauer, 


am Ringe Nr. 34. 


Sehr billiges Weihnachtsgeſchenk 
für Kinder. e 
Polirte Tuſchkaͤſtchen mit 2 
Bogen Muͤnchner Bildern zum 
beides für 20 Sgr. zu haben bei 
G. Brück, 


Hintermarkt Nr. 8. 


Monarc 


Farben und 24 
lluminiren, iſt 


+ 


Zu eleganten Geſchenken empfehlen wir eine 
große Auswahl neuer 
Pariser Cartonnagen, 


ſowohl leer als auch mit feinen Parfums, Seifen 
und Tollette⸗Gegenſtänden gefüllt: 


Bötticher & Comp., 


Parfümerie Fabrik, 


Schmuck⸗Gegenſtände em⸗ 


Ring, Riemerzeile Nr. 28. 
pfingen ſo eben in ſchönſter 
Auswahl: 


geen nag nenne 
Die ſo längſt erwarteten 8 
2 
i i 
Gebrüder Bauer, 
895 Ning Nr. 2. 
wi 


neueſten Florentiner Silber⸗ 
. RT 


RETTET TARA A 
En gros und en detail. u 
Eine große Auswahl von Kin: 
derſäbel, Flinten, Patrontaſchen, 
© Schlittſchub, Handwerks⸗ Zeuge, 2 
Meſſerchen, Scheerchen u. dergl. 7 
empfiehlt die Solinger Nieder: 2 
lage, Ning Nr. 3, von 3 
1 


Jamaica-Rum, 
die ganze Flaſche 20 Sgr. 

Erg die halbe Flaſche 10 Sgr. 
Feinen Jamaica-Rum, 
die ganze Flaſche 15 Sgr. 
die halbe Flaſche 7. Sgr. 
Jamaica- Rum, 
die ganze Flaſche 10 Sgr. 
die halbe Flaſche 5 Sgr. 


5 . ſo wie 5 
ächten weissen Jamaica- 
| Rum, 


empfiehlt billigſt: 
Carl Moecke, 
Schmiedebruͤcke Nr. 55 in der Weintraube. 


Schöne Rums, g. Qrt. 6 Sgr., 
auch zu 7½, 10, 12 Sgr.; f. Jamaica-Rum, 
p. Ort. 15, 20, 25 Sgr.; Arac de Goa, p. Qrt. 
32 u. 40 Sgr. 


Feinſte Punſch⸗Eſſenz, 
um mit 1 Ort, 3 — 4 Dre. f. Punſch zu berei⸗ 
ten, d. p. Qrt. 20 Sgr., empfiehlt: 
F. A. Gramſch, Reuſche Straße Nr. 34. 


Grünen Jaffa⸗Kaffee 
von feinem Geſchmacke, das Pfd. zu 8 Sgr., em⸗ 
pfiehlt: BR Ft 
J. E. Dittrich, 


Reuſche⸗Straße Nr. 55, Pfauecke. 


Veritable Weine, 


die / Ort. ſchl. inclusive Glas, 
Nierenſteiner, 25 u. 20 Sgr., 
Laubenheimer, 222, 172 Sgr. 
u. 15 Sgr. 
Medoc Lamarque, 15 Sgr. 
Medoc St. Macaire, 122 Sgr. 
Graves, 15 u. 122 Sgr. 
Franz, 10 Sgr. 
Nothwein, 10 Sgr. 
Süßen Ungar, d. preuß. Ort. 
20 u. 15 Sgr. 
Biſchof 20 Sgr. 
Cardinal 15 Sgr. 


zum Wiederverkauf den üblichen Rabatt, offerirt: 


C. F. Rettig, 


Oder⸗Straße Nr, 16, goldn. Leuchter. 
een Emmenthaler Schweiger: 


22 e er Sr * 
dito holländiſchen Käſe, g 
neue ſchottiſche Heeringe, 
dito holländiſche Heeringe, 
dito marinirte Heeringe mit 
Zwiebeln u. Pfeffergurken, 
empfiehlt billigſt: u 
C.arl Moecke, 
Schmiedebrücke Nr. 55, in der Weintraube. 
Zu vermiethen und bald zu beziehen ift eine 


möblirte Stube nebſt Entree, Kupfer ſchmiedeſtraße 
Nr. 12. ? fe 


d. Fl. 7½, 10 Sgr. 


2160 


S. Moschnikoff, | 


Schuhbrücke Nr. 66 im Gewölbe, 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeinen erhalte⸗ 
nen Aten Transport von ſchönem, friſchen, groß⸗ 
körnigen, wenig geſalznen, wirklich aſtrachaniſchen 
Caviar, und verſpricht bei reeller Bedienung die 
billigſten Preiſe. 

Ausverkauf 

Außerſt billiger guter Weine. 

Sehr guten Franzwein, die Fl. 7½, 10, 12 
Sgr., d. Ort. 8, 10, 12, 15 Sgr. St. Julien, 
St. Eſtephe 12 ½ Sgr. 
Kahors roth, Barcelonaer weiß, beide ſüß, d. Fl. 
11 Sgr., gr. Qrt. 16 Sgr. Markebrunner Lieb⸗ 
frauenmilch, Haut⸗Sauterne und Margaux, d. Fl. 
15 Sgr. Biſchof und Kardinal von f. Weine 
12½ Sgr. Biſchof⸗Eſſenz, d. Fl. 2½ Sgr., 
d. Dtz. 24 Sgr. 

Achten Champagner⸗Mouſſce, 
Premier» Qualität d Epernqy, d. Fl. 1% Rllr. 
Beſten Madeira, d. Fl. 15 Sgr. 

F. Grünberger Champagner, 


d. Fl. 295 Sgr., £ 


abgelagert alten w. Grünberger, gr. Qt. 5 Sgr., 
offeritt die Handlung, Reuſcheſtr. Nr. 34. 


Stutz⸗Uhren⸗ Ausverkauf. 


Da ich geſonnen bin, meinen bedeutenden Vor⸗ 


rath von modern und gut ſelbſtgefertigten Stutz⸗ 


Uhren, billiger, als es eine Fabrik liefern kann, 
zu verkaufen, fo wie auch gut regulirte Taſchen⸗ 
Uhren zum Verkauf habe, und alle Reparaturen 
zu billigen Anforderungen übernehme, wofür ein 
ganzes Jahr garantirt wird, bitte ich um gütige 
Beachtung. Riener, Uhrmacher, 
Schmiedebr. Nr. 22 im gold. Zepter. 


Für die Herren Brennerei⸗ 
Beſitzer. 
Unter völliger Garantie 
etläßt Unterzeichneter ein durch praftifhe Erfah⸗ 
rung ganz neu entdecktes 
koſtenloſes Gährungsmittel 
nebſt gründlicher Anweiſung der zu beachtenden 
Vortheile beim Geſammtbetriebe des Branntwein⸗ 
brennerei⸗Verfahrens überhaupt, wo bei Entbeh⸗ 
rung jeder Hefe ein höherer Spiritus⸗Extrag er⸗ 
zielt wird, als es bisher möglich war, und zu def: 
ſen Anwendung es keiner Veränderung der vor⸗ 
handenen Brennerei⸗Einrichtungen bedarf, gegen 
portofreie Einſendung von 3 Thlr. Cour. 
A. F. Schulz in Berlin, 
Kloſterſtraße Nr. 27, 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apothe⸗ 
ker⸗Vereins im nördlichen Deutſchland. 


Zitronen⸗Preſſen, 
hölzerne Punſchlöffel, die vor metallnen, welche 
dem Punſch einen bittern Geſchmack mittheilen, 
den Vorzug verdienen, und Zuckerhammer mit 
eingeſchraubtem Meſſer, empfiehlt ſehr billig: 
Wolter, große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Vom 1. Januar 1838 iſt eine meublirte Stube 


Boͤhmiſche Sydrolith⸗ 
Waaren. 


Von dieſen ſchönen Fabrikaten habe ich ſo eben 
eine neue Sendung erhalten, beſtehend aus Vaſen, 
Blumentöpfen, Frucht⸗, Kuchen⸗ und Deſſert⸗Tel⸗ 
lern, Theegeſchirren, Schreibzeugen, Briefhaltern, 
Cigarobechern ꝛc. 

Da die Fabrik mir den alleinigen Abſatz für 
hieſigen Ort übertragen hat, ſo empfehle ich dieſe 
Artikel in reicher Auswahl, ſowohl im Ganzen als 
im Einzelnen zu feſtgeſtellten billigen Preiſen. 


F. Pupke, 
Ring, Naſchmarktſeite Nr. 45, 
eine Stiege hoch. 

Ich empfehle mich zu dieſem Chriſtmarkt mit al⸗ 
len Sorten feinen und ordinären Pfefferkuchen in 
vorzüglicher Güte und möglichft billigen Preiſen, 
in meiner Conditorei am Sandthore, ſo auch in 
meinen Buden an der Staupfäule und am Naſch⸗ 
markt, mit meiner Firma bezeichnet. 

Heinr. Franke, Canditor u. Pfefferküchler. 


Auf der Schuhbrücke Nr. 59 beim Deſtillateur 
Pfeifer im Keller ſind zu haben: ſchöne Borsdor⸗ 
fer, Gold: und graue Reinetten und andere Sor⸗ 
ten Aepfel. Schreiber. 


Kirſch⸗ und Himbeerſaft, 

die 60 g. Qrt. 9 Rtlr., ſtark mit f. Zucker verſetzt, 
d. g. Ort. 16 Sgr. Beſten großkörnigen Reis, 
10%, Pfd. 1 Rtlr. Berliner Reis, 5 Pfund 
16 und 18 Sgr. Reisgries und Reismehl, das 
Pfd. 4 Sgr. F. Magdeburger Kraftmehl, d. Pfd. 
2 Sgr. Speckbirnen, d. Pfd. 1½ Sgr. Malz⸗ 
forup, d. Pfd. 1½ Sgr. F. Wiener Suppen⸗ 
gries, d. Pfd. 2 Sgr. 

Cocosnusöl⸗Soda⸗Seife, 
ganz weiß, ohne Geruch und ausgetrocknet, zur 
Wiſche ſehr zu empfehlen, in Stegen von circa 
3 Pfd., à 4 Sgr., bei 20 Pfd. billiger, empfiehlt 
die Chokoladen⸗ und Liqueur⸗Fabrik: 

F. A. Gramſch, Reuſcheſtraße. 


Angekommene Fremde. 

Den 18. Dez. Weiße Adler: Hr. Kammerherr Graf 
v. Springenftein a. Kochanietz. Hr. Major v. Hann a. 
Neiſſe, vom 22. Infanterie⸗Regim. Hr. Baron v. Roſen⸗ 
berg a, Puditſch. Hr. Part. Hoffmann aus Oppeln. — 
Rautenkranz: Hr. Amtsrath Geißler aus Dziewent⸗ 
line. Dramatiſcher Schriftſteller Hr. v. Zahlhas a. Wien. 
DH. Kfl. Kloß a. Goͤrlitz und Wienskowitz a. Brieg. — 
Blaue Hir ſch: Hr. Major Graf von Burghauß aus 
Muͤhlatſchütz. Hr. Rentier Kirſchfeld a. Berlin. Gold. 
Baum: HH. Gutsb. von Pritiwitz a. Skalung, Jordan 
a, Polkendorf und von Strave a. Froͤſchen. Hr. Landee⸗ 
Aelteſter v. Lieres a. Stephansdorf. Hr. Major v. Eue 
a, Roſchkowitz. Deut ſche Haus: Hr. Gutsb. Schroth 
und Frau Juſtiz Aſſeſſor Fiſchbach a. Gabel. Hr. Gutsb. 
v. Debſchuͤtz a. Conradswalde. Hr. Oberamtm. Faſſong 
a. Tribuſch. Hotel de Pologne: Hr. Juſtizrath Baron 
v. Vogt en und Hr. Referendarius Baron v. Vogten aus 
Hermsdorf. — Hotel de Sileſie: Hr. Lieut. Kindler 
aus Schweidnig. Hr. Gutsb. Graf v. Pfeil aus Wild: 
ſchuͤß. — Zwei gold. Löwen: HH. Gutsb. Fromm⸗ 
hold aus Weiſſenrode und Zedler aus Schützendorf. Hr. 
Kfm. Ehrlich a. Strehlen. Gold. Gans: Hr. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktor v. Debſchuͤtz a. Pollentſchine. Hr. Mojor 
Graf v. Leutrum a. Kauffungen. Hr. Graf von Schaff⸗ 
gotſch a Warmbrunn. — Gold. Zepter: Hr. Gutsb. 
v. Frankenberg a. Biſchdorf. Hr. Oberamtm. Gottſchling 
aus Trachenbrrg. — Große Stube: Hr. Gutsb. von 
Szeliski a. Przedborow. Hr. Kaufm. Altmann a. Wars 
tenberg. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Sachs aus 
Muͤnſterberg. — Gold. Hirſchel: Hr. Kfm. Ephraim 


Schmiedebrücke Nr. 17, zwei Treppen zu vermiethen | % Poſen. 


Höchſte Getreide-Preiſe des Preußiſchen Scheffels in Courant. 


5 Weizen, 5 af 
at u m. Roggen. er ſt e. a fer. 
Stadt. weißer. | gelber, a 

Sgr. Pf. Rtlr. Sgr. Pf.jRtr. Sgr. Pf. Rtir. Sgr. Pf. Rtlr. Sgr. Pf, 
Goldberg. . 9. Decbr. 1 22 — 1 15 — 11 5 —— 26 —— 23 — 
Jauer, 416. 1 16 — 1 7 —, 1 5 — — 26 —— 20 — 
Liegnitz 15. — — — 1 10 81: 4 4— 28 81— 21 8 
Striegau 11. 1 16 - 1 7 1 5 7 — 8 - 
Bunzlau 7 — — = — — —̊—— ———— —ͤ— 


Löwenberg — 


Getreide ⸗Preiſe. 


Breslau den 19. 


December 1837. 


Höch ſt er. Mittlerer. Niedrigfer 
Weizen: 1 Rtlr. 11 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 8 Sgr. 3 Pf. 1 Rilr. 5 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 3 Sgr. 3 Pf. 1 Rtlir. 1 Sgr. 10 Pf. 1 Re — Sgr. 6 Pf. 


Gerſte: 
Ha fer: 


— Nele. 24 Sge. — Pf. — Rtlr. 21 Sgr. 6 Pf. — Atlr. 19 Sgr. — Pf. 
— Rilr. 20 Sgr. — Pf. — Rtlr. 17 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 15 Sgr. — Pf. 


Der vierteljährige Abonmments⸗Preſs für die Sar e in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Bchleſiſche Chronik“ iſt am hiefigen Orte 
r. 


für die Zeitung allein 1 Thaler 7% 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 


1 Thaler 20 Sgr. 
Schleſiſchen Gp (änclusſee Porto) 2 Thlr. 12½ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 Sgr., To daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


en er in 


